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n° 17.
Abonnement

Für die 5chu/eiz
1 Monat Fr.
2 Monate „
3 Monate „
3 Monate „

12 Monate

Für das Ausland:
(inkl. PortoiimchU(f)
1 Monat Kr. 1.60
2 Monate „ 3.20
3 Monate „ 4.60
6 Monate „ 8.60

12 Monate „ 15. —

V erelna-Mitglieder
erhalten da» Blatt

gratis.

Inserats:
8 Cts. per 1 spnltige
Millimeterzeile oder
Arrp.n jLaum. — Jiei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt.
Vereins-Mitglieder

bezahlen 4 Cts.
netto perMillimeter-

r.eile oder deren
Kaum.

n? 17.
Abonnements

Pnur la 5uisse:
1 mois Fr. 1.25
2 mois t 2.50
3 mois „ 3.60
6 mois 6. —

12 mois „ 10.—

Pour l'Eiranger:
(inolu.s frais de port)
1 mois Fr. 1.60
2 mois
3 mois
6 mois

12 mois
Les Societaires

resolvent l'organe
gratuitement.

3. 20
4.60
8.60

15. -

Organ und Eigentum dEs

Schu/EizEr Hotelier-Uereins

18. Jahrgang 118mE Annee

Erscheint 5amstags.
Paralt le Samedi.

Annunces:
B Cts. par millimetre-
Itgne ou son espace,
Kabais en cas de
repetition de la meine

annonce.
Les Societaires

payent 4 Cts. net
p. millimfetre-ligne

ou son espace.

OrganE et Propriete de la

5dciEtE SuissE dss Hotzlizrs.
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Todes-Anzeige.
Den verelirlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die Traueranzeige,
dass unser Mitglied

Herr J. Marmet
Besitzer des Hotel Beau-Site in Adelboden

gestorben ist.

Indem wir Ihnen liievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:
Der Präsident:

F. Morlock.

i

!c flufnal)ms=eefucbe.
Dernanbes b'ftbmisston. Ii j

Fl

UbfcHltni
Mr. Otto Ivaelin, Royal Hotel, Onchy-

Lausanne 190
Parrains: MM. J. Tschumi, Hfitel Beau-
Rivage, Ouohy, et E. Sohöri, Hotel Cecil,
Lausanne-

BV* Wenn innert 14 Tagen keine Einsprache
erhoben wird, gilt obiges Aufnahmegesucli als
genehmigt.

Si d'ici 15 jours il n'est pas fait d'oppo-
sition, la demands d'admission ci-dessns est acceptie.

Sondernummer „Die Schweiz"
der Leipziger Illustrierten Zeitung.

Die am 15. ds. erschienene und ausschliesslich

der Schweiz gewidmete Pracht-Nummer
kann in einzelnen Exemplaren, wie auch in
grössern Quantitäten zwecks Spezialpropaganda
bezogen werden. Die Bezugsbedingungen sind
durch die Union-Reklame in Bern oder deren
Vertreter zu erfahren.

Das Zentralbureau.

Numero special „Die Schweiz"
de la Leipziger Illustrierte Zeitung.

Ce numero de luxe, consacre exclusivement
A la Suisse, vient de paraitre. Les intöresses
qui desirent souscrire pour un certain nombre
d'exemplaires ä titre de propagande speciale,
peuvent s'informer des conditions de vente
aupres de TUnion-Reclame ä Berne ou ses
reprösentants.

Le Bureau central.

Internationaler Hotelier-Kongress in Rom.

Das offizielle Protokoll des Kongresses, ab-
gefasst in französisch und italienisch, ist
erschienen und kann zum Preise von Fr. 2.50
bezogen werden beim Zenlralburenu des Italienischen

Hotelier-Vereins: Via XX. Settembre,
39 B, Genua.

Congres International des Hoteliers ä Rome.

Le compte-rendu officiel du Congräs, ecrit
en frangais et en itaiien, vient de paraitre. On
peut se le procurer, au prix de fr. 2.50, par le
Bureau central de la Societe ilalienne des
hoteliers, Via XX. Settembre, 39 B, Genes.

Zur Revision des Obligationenrechtes.

Die einheitliche Gestaltung des gesamten
schweizerischen Zivilrechts durch das Werk des
schweizerischen Zivilgesetzbuches konnte ohne
Auseinandersetzung mit dem bestehenden Obligat

ionenrecht nicht in befriedigender Weise
durchgeführt werden. Und zwar, wie die hundes-
rälliehe Bolschaft vom Jahre 1905 ausführt,
nicht nur wegen der formellen und materiellen
Verknüpfung des Obligationenrechtes mit dem
Familien-, Sachen- oder Erbrecht, sondern
namentlich auch, weil das Obligationenrecht
seinerzeit, um als Spezialgesetz gewissen
Instituten die wünschenswerte Vollständigkeit zu
verleihen, Gegenstände mithehaodelt hat, die
systematisch gar nicht dem Obligationenrecht
angehören und bei der Kodifikation des gesamten
Zivilrechtes in ihren natürlichen Zusammenhang

gebracht werden mussten. So kam man
dann nach längerer Vorprüfung dazu, den An-
lass der Einverleibung des Obligationenrechts
in das Zivilgesetzbuch zu benützen, um über
die unumgänglich notwendige Anpassung hinaus
zu einer Neuordnung gewisser revisionsbedürftiger

Institute oder Vorschriften des bestehenden
Obligationenrechts zu schreiten, dabei aber von
einer völligen Umgestaltung desselben abzusehen.

Zu den Bestimmungen, die einen materiellen
Eingriff dringend notwendig erscheinen Hessen,
gehörte auch der Abschnitt über den
Dienstvertrag. Nocii hat sich die Bundesversammlung

mit dem revidierten Obligationenrecht nicht
beschäftigt, doch ist der Entwurf bereits von
der vom Bundesrat ernannten Expertenkommission

durchberaten worden. In ihrer letzten
Tagung, die vom 1. bis 10. März dauerte, hat
sie den Dienstvertrag, sowie die übrigen seinerzeit

zurückgelegten Titel vollständig behandelt
und der Hauptsache nach die Anträge des
Bundesrates gutgeheissen.

Der Abschnitt über den Dienstvertrag ist
naturgemäss auch für die Hotelindustrie von
Bedeutung, sodass es angezeigt erscheint,
einzelne Punkte des Entwurfes herauszugreifen.
Art. 1369 bringt die Definition des Begriffs
„Dienstvertrag" und wurde mit verschiedenen

Aenderungen angenommen. Zu einer
längeren Aussprache gab die Frage der
Einordnung des Lehrvertrages Anlass. Schliesslich

wurde die Aufnahme eines Zusatzes
beschlossen, wonach „die Bestimmungen über den
Dienstvertrag aufdeuLehrvertragAnwendung
finden*. In drei weiteren Artikeln, die sich ebenfalls
mit demLehrvertrag befassen, wird namentlich die
Frage des Vertragsschlusses geregelt (Art. 1372).
In Art. 1371 wird die Möglichkeit der Anstellung

nach einer einheitlichen Arbeitsordnung
vorgesehen. Der Einzelne kann aber auf die
Bestimmungen derselben nur dann rechtsgültig

verpflichtet werden, wenn er von dieser
Ordnung vor der Anstellung Kenntnis gehabt hat.
Der Antrag, es sei mit Rücksicht auf die
Verhältnisse im Gastwirtsgewerhe die Hausordnung

neben der Arbeitsordnung gesetzlich zu
berücksichtigen, wurde von der Expertenkommission

angenommen.
Weiterhin werden in Art. 1371 Kollektivverträge

als Grundlage des Dienstvertragsverhältnisses

vorgesehen, namentlich
Tarifverträge zwischen dem Arbeitgeber oder Ar-
heil geberverbänden und Berufsorganisationen
der Arbeitnehmer. Art. 1372 bringt das interessante

und für die Hotelerie unmittelbar in
Betracht kommende Institut des Normalvertrags

oder Vertragstypus. Dadurch, dass der
Bundesrat von der Kommission als zuständige
Behörde bezeichnet wurde, ist die Möglichkeit
einheitlicher berufsgenossenschafllicher Normalverträge

für die ganze Schweiz gegeben, falls
die Bundesversammlung nicht etwa Aenderungen

hescliliesst und z. B. die Aufstellung
solcher Vertragstypen den kantonalen Behörden
zuweist. Bleibt die Bestimmung in der Kom-
missionsfassung bestehen, so kann in Zukunft
der Bundesrat über einzelne Arten von
Dienstverträgen, wie namentlich über den Lehrvertrag,

nach Anhörung der beteiligten
Berufsorganisationen der Arbeilgeher und
Arbeitnehmer Normalverträge aufsetzen, deren Inhalt
als Vertragswille angenommen wird, sobald
eine angemessene Veröffentlichung derselben
stattgefunden hat und keine Abweichungen in
schriftlicher Form vereinbart werden. Die
Bedeutung dieser Bestimmung für das
Hotelgewerbe liegt auf der Hand.

In Art. 1379, der den Zahltag regelt,
wurde bestimmt, dass, sofern nicht kürzere
Fristen für die Zahlung verabredet oder üblich
sind, der Lohn für Arbeiter und nicht in
Hausgemeinschaft lebende Dienstboten alle 14 Tage,'
für Angestellte jeden Monat und für in
Hausgemeinschaft lebende Dienstboten jedes Vierteljahr

zu entrichten sei. Es handelt sich also
hier um die Einführung von Maximalzahlungsfristen.

Art. 1381, der vom Lohn bei Verhinderung

an der Arbeitsleistung handelt, wurde
nach ausgiebiger Diskussion in folgender
Fassung angenommen:

„Bei einem Dienstvertrage auf längere Dauer
geht dem Dienstpflichtigen sein Anspruch auf
die Vergütung nicht verloren, wenn er durch
Krankheit, obligatorischen Militärdienst (Art. 10
der Militärorganisation) oder aus ähnlichen
Gründen ohne eigenes Verschulden auf
verhältnismässig kurze Zeit an der Leistung seiner
Dienste verhindert wird. Ist die Verhinderung
von längerer Dauer, so ist die Vergütung in
dem Masse geschuldet, wie sie es bei einer
Verhinderung von kürzerer Dauer wäre."

Diese letzte Bestimmung ist neu, ebenso
die nähere Bezeichnung des Militärdienstes durch
das Wort „obligatorisch". Weiter regelt dieser
Artikel die in der Praxis bisher ungleich
entschiedene Frage der Anrechnung von Krankengeldern

in dem Sinne, dass der Arbeitgeber
dieselben im Verhältnis der von ihm entrichteten
Krankenkassenbeiträge an der Lohnzahlung
anrechnen dürfe. Art. 1387 behandelt die
Gewährung von Freizeit, der folgende Artikel
führt die Zeugnispflicht des Arbeitgebers
ein. Nach dem bundesrätlichen Entwurf lautete
die Bestimmung wie folgt: „Der Arbeitgeber
hat dem Dienstpflichtigen auf sein Verlangen
über die Dauer des Dienstverhältnisses ein
Zeugnis auszustellen." Gemäss einem in der
Kommission gestellten Antrag wurde diese
Vorschrift dahin ergänzt, dass das Zeugnis auf
Verlangen des Dienstpflichtigen auf Betragen

und Leistungen auszudehnen sei. Dagegen wurde
ein Antrag, wonach auch dem Arbeitgeber diese
Ausdehnung freistehen solle, von der Kommission
abgelehnt. Referent Nationalrat Huber bemerkte
zur Frage u. a., wenn das ausgestellte Zeugnis
sich bloss über Art und Dauer des Vertragsverhältnisses

ausspreche, dagegen keine weiteren
Qualifikationen enthalte, weil der Arbeitnehmer
sie nicht verlangt habe, so werde der spätere
Prinzipal aufmerksam und könne durch
Informationen nachhelfen. Ebenso würden In-,
formationen Gelegenheit zur Richtigstellung
bieten, wenn das Zeugnis fälschlich günstig«,
laute. Zu Art. 1389, der von der
Hausgemeinschaft handelt, wurde ein Antrag, wonach
das Einkommen aus Trinkgeldern als Teil der
Löhnung zu betrachten sei, prinzipiell
gutgeheissen, während die Formulierung der
Redaktionskommission überlassen wurde. Dieser
Antrag wurde damit begründet, dass Klarheit
über die Frage geschaffen werden solle, ob für
den Arbeilgeber eine Entschädigungspflicht für
entgangenes Trinkgeld, z. B. bei ungesetzlicher
Entlassung bestehe oder nicht. Hinsichtlich der
Vorschriften über die Beendigung des
Dienstvertrages lehnt sich die Vorlage im
Wesentlichen an die schon bestehenden Regeln
an, bringt jedoch eine Erweiterung in dem
Sinne, dass für Verhältnisse, die erst kürzere
Zeit gedauert haben, eine Ktindigungsfristwön
14 Tagen angenommen wird, während für ein
Dienstverhältnis ohne Haasgemeinschaft, das
von über jähriger Dauer ist, die im bisherigen
Art. 343 des O.-R. vorgesehene sechswöchentliche

Frist auf Ende des laufenden Quartals
festgesetzt wurde. Selbstverständlich gelten diese
sog. subsidiären Fristen <nür für Verhältnisse,
bei denen keine andern Vereinbarungen
vertraglich getroffen werden. Es steht zu
erwarten, dass namentlich diese Bestimmung, aber
auch Art. 1394 über die Probezeit in den
Verhandlungen der Bundesversammlung
(vermutlich in der Junisession) einer eingehenden
Diskussion rufen werde, sodass vorläufig diese
Hinweise genügen dürften. Die Ausnahme
betreffend die Hausgemeinschaft wurde mit
Rücksicht auf die landwirtschaftlichen Verhältnisse

beschlossen.
Es wird sich hei der Behandlung der

gesamten Materie durch die eidgenössischen Räte
Gelegenheit bieten, auf die Sache zurückzukommen.

Irgend eine Bestimmung, die den
Interessen der Hotelindustrie oder spezieller der
Arbeitgeber zuwiderliefe, enthält der Entwurf
nicht, doch sind natürlich mit jedem revidierten
Gesetze Neuerungen verbunden, die sich erst
einleben müssen.

->»<

Die Schweizernummer
der Leipziger Illustrierten Zeitung.

Diese Sondernummer, die der J. J. Weberscbe
Verlag in Leipzig mit Unterstützung der S. B. B.,
der Verkehrsvereine und des Schweizer Hotelier-
Vereins auf den 15. April hat erscheinen lassen,
wird ihrer textlichen und illustrativen Reich-
haliigkeit wegen nicht nur in den Abonnentenkreisen

der Zeitschrift, die das kostbare Hett
im Abonnement erhalten, sondern überall und
nicht zuletzt in der Schweiz mit lebhafter
Bewunderung aufgenommen werden. Es ist auch
hei uns bekannt, welche Sorgfalt der Verlag
an seine von Zeit zu Zeit erscheinenden Sonderhefte

wendet, und doch wird der Schweizer
Leser diese Nummer, die seinem eigeuen Lande
gewidmet ist, mit freudiger Ueberraschung be-
grüssen. Denn noch nicht oft sind die charakteri-
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stischen Gegenden unseres schönen Landes
durch die ungemein vervollkommnete moderne
Reproduktionstechnik in so anziehender und
überzeugender Weise im Bilde vereinigt worden
wie hier. Das grosse Format der Zeitschrift,
die gute Qualität des verwendeten Kunstdruckpapiers,

die geschmackvolle Anordnung von
Bild und Text erhöhen die Wirkung des Heftes
und sichern ihm mit der Gediegenheit des Textteils

einen bleibenden Wert. Unzweifelhaft wird
deswegen auch die propagandistische Wirkung
der Schweizernummer im Auslande eine grosse
sein. Die Schweiz muss durch ihre
landschaftlichen Schönheiten für sich selber sprechen
— dies war der leitende Gedanke bei der
Ausarbeitung der Nummer. Und so ist denn auch
der illustrative Teil ungewöhnlich reich bedacht
worden. Aber auch an wertvollen textlichen
Beiträgen ist kein Mangel. Doch fehlt glücklicherweise

der schwülstige Ton gedankenarmer
Lobredner, und statt billigen Bombastes werden
dem Leser unter Vermeidung aufdringlicher und
trockener Belehrung eine Fülle wissenswerter
Mitteilungen neben schwungvollen Schilderungen
geboten.

Den Umschlag des Heftes schmückt eine
photographische Reproduktion des Kisslingschen
Telldenkmals in kräftiger Beleuchtung; ein in
bläulich-grünem Ton gehaltenes Ornament von

stilisierten Blumen und Blättern rahmt das
Titelbild wirkungsvoll ein. Aus dem reichen
Bildschmuck möchten wir die wohlgelungenen
Reproduktionen zweier Originalaquarelle von
Joseph Klemm (Rheinfall bei Schatfhausen, der
die Nummer eröffnet) und Adolf Tieche
(Ansicht von Bern) hervorgehoben, dann die Wiedergabe

des Frank Behrensschen Bildes „Biel bei
Abendbeleuchtung". Weitere farbige Illustrationen,

unter Zugrundelegung von Original-
photographien, führen uns die Taminaschlucht
bei Ragaz, den Ausblick von Muottas Muraigl
ins Oberengadin, Zürich mit dem Alpenkranz
und endlich die drei Riesen des Berner
Oberlandes vor. Eine Fülle kleinerer und grösserer
Ansichten aus allen Gegenden der Schweiz,
teils ganz- oder zweiseitig, teils im Text
verstreut, fesseln die Aufmerksamkeit des Lesers.
Sehr schön ist die Ansicht vom Vierwaldstätter-
see mit den blühenden Bäumen im Vordergrund.

Der bläuliche Ton verleiht dem Bild
den Zauber der Mondnacht und des Traumhaften.

Prächtig im Ton ist auch Schloss Chillon
mit der Dent-du-Midi. Eine andre Illustration
zeigt uns das Matterhorn, von der Riffelalp
aus, in seiner grausig-einsamen Majestät. Auch
in dem 40 Seiten umfassenden Inseratenteil,
wo die Schweizer Hotels und Kurorte dominieren,
stösst man auf manches schöne photographische

Bild, das dem Heft zur Zierde gereicht. Der
literarische Teil ist, wie bereits bemerkt,
vielseitig, gediegen und anregend. ,1. C. Heer ist
mit einer novellistischen Skizze „Der Bergführer"
vertreten, die sich eigentlich wie eine knappe
Inhaltsangabe eines ungeschriebenen Iieerschen
Romans liest. Adolf Vögtlin hat ein Gedicht
und eine überaus humorvolle kleine Erzählung
„Maria zum Schnee" beigesteuert. Ernst Zahn,
Adolf Frey und der jüngst verstorbene Ernst
von Wildenbruch kommen mit lyrischen
Beiträgen zu Worte. Instruktiven und praktischen
Wert erhält die Nummer durch die zweiseilige,
farbige Touristenkarte der Schweiz, eine
verkleinerte Ausgabe der von den Bundesbahnen zu
Propagandazvvecken herausgegebenen Schweizerkarte

der kartographischen Anstalt Kümmerly &

Frey in Bern. Nicht unerwähnt lassen wollen
wir schliesslich den interessanten „Gang durch
die industrielle Schweiz" von E. Wild.

So präsentiert sich die Schweizernummer
der „Leipziger Illustrierten Zeitung" in
vornehmem Gewände und mit reichem Inhalt. Eine
werbende Kraft wird von ihr ausgehen, und sie
wird, von Leipzig aus, den Ruhm der schönen
Schweiz kräftig in die Lande tragen. Unsern
Freunden und uns selber ist sie nicht minder
willkommen, bietet sie doch auch dem Kenner
der Schweiz viel des Schönen und Nützlichen.

Wir haben allen Anlass, dem Verlag Weber
und allen denen, die in dieser oder jener Hinsicht

mitgeholfen, zu dieser wertvollen Publikation

zu gratulieren.

->•«
Saison-Eröffnungen.

Schinznach-les-Bains: Grand Hotel und Pension

Habsburg, 2. Mai.
Spiez: Faulensee-Bad, 15. Mai.
Interlaken: Hotel Bellevue, 15. April; Hotel

Metropol, 29. April; Regina-Hotel Jungfraublick,
1. Mai; Hotel Scliweizerhof, 1. Mai.

Meiringen: Hotel Oberland, 1. Mai.
Yverdon: Bains d'Yverdon, 15. Mai.

Der heutigen Nummer liegt ein
Prospekt der A.-G. Terma, vormals Geiger & Muri,
Luzern und Mailand, betr. sanitäre Anlagen
bei auf welchen wir hiermit besonders
aufmerksam machen.

Hotelbesitzer
die geneigt sind sofort oder gelegentlioh ihr Haus
abzugeben, maohen wir auf das

Hotel-Office in Genf
aufmerksam, das stets eine grössere Anzahl KKufer
notiert hat und Absohlüsse diskret und unter der
Hand zu mBssigen Gebühren vermittelt.

„Henneberg-Seide"
— nur iicfjt, rocnn bircft uon mir belogen — fcijnmrj, weif} u. fnrftig u. gr. 1.15 an bis gr. 30.— p. SlJict. —
glatt, gcftreift, farricrt, gcmuftcvt, $amafte :c.

b. Fr. 1.15-Fr.25.—
„ „ 1.35-„ 26.70

Seiden-Damaste o. Fr. 1.30—Fr. 25.— Ball-Seide
Seiden-Bastkleider p. Slobc „ „16.80 - „85.— Braut-Seide
Foulard-Seide Dcbrucft „ „ 1.15—„ 5.80 Blousen-Seide „ „ 1.15—„24.50

f. SJtftet p. Bieter
gerncr: Seid. Voiles, Klcssaliue, CrCpe Jleteore, Armure Sirene, Crisialline, Ottoman,

Surah, Shantung farbig, Seiden-Caehemire u. j. m. graitfo itt$ JpatlA äliuftcr umgcljcitb.

G. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.

Madame Philomene Cornut
exprime sa profonde reconnaissance pour les nombreux
tömoignages de Sympathie qui lui sont parvenus ä l'oc-
casion de son deuil, et regrette de ne pouvoir repondre
per8onnellement ä tous les amis - et collegues de son
regrette mari.

Martigny, ie 19 avril. 544

Kein Hotelier sollte versäumen, vor Saison sich ein Muster nebst
Preis-Offerte von Birkle's Spezialitäten in Uel280e

Nussgipfel, Birnweggen,'Gesundheitszwieback,
Theezwieback und Magenstengel

senden zu lassen.
Alle diese Spezialitäten sind Monate haltbar und frisch. Mache

noch speziell auf die Magenstengel aufmerksam, welche zu Wein,
Bier, Thee und Kaffee zu gebrauchen sind, und nach Monaten noch
so gut und fein im Geschmack sind, wie am ersten Tage.

Mustersendungen 1 Fr.
Besteller erhalten den Betrag wieder zurück.

Robert Wyssling (Birkle's Nachfolger),
(1200) Zwiebackbäckerei, WETZIKON (Kt. Zürich).

London ist der erste Weltmarkt

für Tee, ebenso hinsichtlich der Qualität

wie des Preises. Importieren Sie direkt von

London, indem Sie sich an die

1204 (Ue 1505 e)

82 Fenchurch Street E. C.

wenden. Seit 30 Jahren liefert diese
Firma an die grossen Hotels.

Zürich III.
Verwertungsanzeige

Dienstag, den 27. April 1909, von nachmittags
2V2 Uhr an, werden beim Gasthof ,,z. Falken'4 in Wiedi-
kon-Zürich III zwangsrechtlich versteigert:

1 Automobil, ffotelomnibus, 6 plätzig;
1 dito Hotelomnibus, 12 plätzig;
1 dito Break, 8plätz., mit Vordach;
1 demontiertes Automobil, 4 plätzig.

Die Objekte können am Ganttage von vormittags 10 Uhr
an auf dem Platze beim Gasthof „z. Falken" besichtigt werden.

Zürich, den 21. April 1009.

Betreibungsamt Zürich III:
(of946) 533 Wolfensberger.

Zentralheizungen
aller Systeme erstellen unter Garantie

MOERI&C'E Luzern

Hotel-Direktor
Vereinsmitglied, tüchtiger energischer Fachmann gesetzten

Alters, verheiratet (kinderlos), vier Hauptsprachen perfekt, zur
Zeit in gleicher Position und Frau als Haushälterin, an der
ital. Riviera tätig, sucht unter bescheidenen Ansprüchen per
Frühjahr 1909 passendes Engagement. Prima Referenzen.
Jahresstelle vorgezogen.

Offerten unter Chiffre H 1046 R an die Exped. d. Bl.

Reine,\ frische Tafel- und Kochbutter,
Alten," fetten Sbrinz-Reib-Käse

liefert regelmässig gut und billig
Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).

„Otto* ist für die Adresse notwendig.
Grand Prix 'Weltausstellung Mailand 1906. 1230

Kupferberg
öolb

Feinfte beutfdje Cljampagnermarke

Generalvertreter für bie Sdiroeiz:

Otto ömelin, 3ürid)
Rötelftrafie 2X.

(K 2614 Z) 1069

Gerant-Stelle
sucht verheirateter Küchenchef (kinderlos) zur Leitung eines
Hotels oder Restaurants. Kaution kann geleistet werden.

Offerten unter Chiffre H 550 R an die Expedition d. Bl.

Wegen plötzlichen Todesfalles ist die

Sekretärstelle
des Verkehrsbureau Brunnen
neu zu besetzen. Eintritt 1. Mai. <zä7570) (isis) 521

Anmeldungen mit Angabe der bisherigen Tätigkeit,

Gehaltsansprüche nebst Photographie sind
umgehend an den Kurverein Brunnen zu richten.

Von dieser Entkorkungsmaschine

„RAPID"
sind tausende im Gebrauch; sie
bewährt sich vor allen andern
stemen als die Beste,

Preis

Fr. 20.—
netto.

CD A M PET Saint-Lunaire pres Dinardr In Ii Ebb (Ille-et-Vilaine).

A louer Ibel Hotel
pour saison 1909, construction neuve, 60 chambres, salle de
20 metres avec terrasse, grand cafe, rotonde, situation excep-
tionnelle. Vue magnilique sur mer.

S'adres8er Delafon, 13, rue de Berlin, Paris. 548

Einige grosse, in Kommission erhaltene (z4257 c) 530

echte Perserteppiche
von 4,20 bis 6,15 Meter Länge offerieren zu Ausnahmspreisen

Wiederkehr, Widmer & Co.
1 Poststrasse ZÜRICH Poststrasse 1.

Th. Utinger-Braun, vormals e. Braun's Erben, CllllP

03

O

03
CA
=3

empfiehlt sich zur Lieferung von Hotelbuehhaltungen nach

jedem Schema in hilligster Berechnung. Auf Wnnsch wird bei

Neueinrichtungen gerne Rat erteilt. Bonsbücher, Hotel-Druek-
saehen. Plattenpapiere, Ciosetpapiere. Bnreauausstattnngen.

U93 Spezialität für Kellner-Checksbloks. [c.ise-id

Schreibbücher-Fabrik - Buchdruckerei - Prägerei.

CD

CO*

33"
H«
CD

MAISON FQND&E EN 1811.

BOUVIER FRßRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.
Bn truuv© dkiis tons lei bona hötel sul««*«

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Oberkellner - Mattre d'hötel
gesucht, tüchtig und erfahren für Restaurant und Terrasse,
zu baldigem Eintritt. Nur erste Kräfte, welche längere Zeit
ähnliche selbständige Posten in Häusern I. Ranges bekleidet
haben und über prima Referenzen verfügen, wollen Offerten
einreichen an C. Kracht, Hotel Baur au Lac, Zürich.

Möbelfabrik J. Meer & Cie.
Huttwil (Kt. Bern) Uel4A35n

Fabrikation vorr Hotelmobiliar
für Schlafzimmer, Speisesäle, Salon, Restaurants.

Gediegene Arbeit. Prima Ware.
Kataloge, Zeichnungen und Preislisten franko. 1093

DIRECTEUR
32 ans, Suisse, connaissance des langues et des branches du
metier, references de longs stages dans des maisons de tout
premier ordre, cherche situation pour la saison estivale.
Disponible ä partir du 15 Mai. Cautionnement ä disposition.

Priere d'adresser les offres sous chiffre H 536 R ä l'ad-
ministration du journal.

Günstige Gelegenheit.
Zu verkaufen

ein Hotel-Pension mit Grand Cafd-Restaurant, mit 100 Betten,
in St. Moritz (Engadin), unter sehr günstigen Zahlungsbedingungen.
Kann auch als Jahresgeschäft eingerichtet werden. Lage sehr schön.

Offerten unter Chiffre H522R an die Exped. d. Bl.

8 Direktion.
Kaufmännisch gebildeter, energischer und routinierter

Fachmann, von guten Umgangsformen, sowie Verbindungen,
dem ebenfalls eine fach- und sprachenkundige Frau zur Seite
steht, wünscht die Direktion eines erstklassigen Hotels zu
übernehmen. Grössere Kaution, sowie ganz prima Referenzen
stehen zur Disposition.

Offerten mit Angabe von Konditionen unter Chiffre
H 1429 R an die Exped. d. Bl.

Kurhausmit regem Passantenverkehr
unweit grossen Fremdenplätzen der deutschen Schwoiz, ehemaliges
flottes Schlossgut, in prächtiger gesunder Lage nahe Eisenbahnstation,
mit verschiedenen Wohn- und Oekonomiegebäuden, grossem Park und
Alleen, verschiedeneu Springbrunnen, dazu viel Land und Wald, wird
wegen unerwartet eingetretenen Verhältnissen verkauft. Kaufpreis
mit Inventar Fr. 220,000. —. Anzahlung nach Uebereinkunft.

Anfragen sind unter Chiffre H 3083 Y an HaasenNtein &,
Vogler, Bern, zu richten. 1539 532

DEPOSfi

Maison fondle en 1796

Vins fins de Neuehätel
SAMUEL CHATEHAY

ProprUtaire ä Neuehätel 1011

Marque des hötels de premier ordre
Dbpöt ä Parir: V. Päder, au Chalet Suisse, 41 rue des Petils Champs

Dbpöt ä Londres: J. & R. Mc Cracken, 38 Queen Street City EC.

Depöt ä New-York: Cusenier Company, 110 Broad Street.
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Englische Rakets von Fr. 8.— bis Fr. 25.—.

ALLE TENNIS-BKLLE

^Berg-^und Talbahn von Fr. 15.— bis Fr. 275.—.

Continent Sporthaus Strassburg i. e.

Bekannt erstklassiges Spezial-Etablissement für Hotels,
Kurhäuser, Sanatorien, Restaurants, Cafes u. Pensionate.

Empfiehlt sich zum Bezug von sämtl. Lawn-Tennis-Artikeln, Croquets, Boccia, Ball-Ring-
und Froschwurfspiele, Berg- und Talbahn (montagne russe). Alle Sorten Schaukeln, Karussels, Ringtische,
Turnapparate etc. Alle Zimmerspiele: Dominos, Schach. Dambretter, Kartenspielbretter, Jacquetsspiele, ' ^

| ton Fr'. 15.

Billard Nicolas, Roulets, Pferderennspiele (petits chevaux), Salta, Halma, Rodel- und Skispiele etc. etc.
Neuheiten in Veranda-Klappmöbel. Moderne weisse Vestibülmöbel, Blumentische, Tischdekorationen

und Jardinibren. Bunte, wetterfeste Gartenschirme und Rollschutzwände; patentierte
und bequemste Zeitungshalter, Japan-Gongs. Alle Automaten und Personenwaagen.

Croquets (Or Erwachsene

— bis Fr. 60 —

Auf Wunsch erste Schweizer Hotel-Referenzen. — Preislisten gratis. Veranda-KlappmObel in allen Farben

Fauteuil Fr. 8—, Tisch Fr. 13.75,

Stuhl Fr. 6.25,
Bank Fr. 13.75.

Telephon 2575. Telegramm: Baur Gärtnerei Zürich. Gutstrasse.

C. BAUR, SEiiricfi-AlJbisrieden.
Grösstes Pflanzen-Versandtgeschäft der Sehweiz und Süddeutsehlands.

Grosste Importal ioneu (jährlieh zirka 30 Wagons)
von sämtlichen Dekorationspflanzen (Kübelpflanzen) für Vestibules, Saal, Balkons, Terrassen,'
Wintergärten eto. etc., ebenso Tischdekorations-Pflanzen, in allen Palmenarten, sowie blühende

Pflanzen, in jeder gewünschten Grösse u. Preislage. Massenvorräte in Lorbeerbäumen.
zu konkurrenzlosen Preisen.

Ferner offeriere Schnittblumen und feines Sehnittgrlin zu Tafeldekorationszwecken. Grösster Böstand in
sämtliohen Arten von Gruppenpflanzen (Mutterpflanzen.)

Es aelangt nur prima Ware zum Versandt zu niedrigster Berechnung. Prompte und reellste Bedienung, Katalog gratis und
franko. Meine Kulturen umfassen 36 Gewächshäuser, 2500 Mistbeetfenster, 9 Jucn. Kulturland. Meine äusserst grossen Importationen
und Massenkulturen gestatten mir, meine Artikel zu konkurrenzlosen Preisen abzugeben. Zum Besuche meines Geschäftes
1066 sind Interessenten höflichst eingeladen. (K 13904^

Überraschende Neuheit
Herl - 2 I vollständig
lidlich" I I ungefährlich

:hlor I I kein Waschbrett

?iben S w, -T. Kein bürsten
Modernes Waschmittel

für jede Waschmethode passend
Henkels.Co. Düsseldorf.

IZxi hnben in ullen Drogen, Koloniulwaren- und Seifengeschäften I
Oenoral -"Vertreter für die Schweiz; Alb. Blum & Co., Bagel_J

garantiert
unschädlich

kein Chlor
kein reiben

UJT Einen Ehrenplatz auf Ihrem Kochherde verdient unstreitig unsere

Neue Bain marie pfanne
(Modell Sehwabenland)

mit Bratenaufsatz und Schiebedeckel

Einzig durch seine Verwendung behalten Saucen,
Gemüse und Braten ihr Aussehen und ihren
Wohlgeschmack auf längere Zeit. In lebhaften
Betrieben glänzend bewährt, von Fachleuten

als das Beste anerkannt.

Bebr. Scbwabenlaitd« Zürich
Botcl-Hücb«nartlkel. M

HOTEL.
Saison-GeBChäft, 1400 Meter über Meer, in der Nähe von

Gliur, 60 Betten, in schönster aussichtsreicher Lage, um
Fr. 150,000 zu verkaufen. — Gefl. Anfragen befördern unter
Chiffre Y 461 Ch Haasenstein & Vogler, Chur. (liss) uehG39b

Omnibus
neuer, eleganter, 6 bis 8 plätzig, mit
Gummiräder. Aeltere 6 u. 10 plätzige
sehr billig abzugeben. Solide
Gummiräder aufs Mass, werden
zu jeder Art Fuhrwerk angefertigt.

1332

Gebrüder Huber, Wagenbauer

509 Luzern. H 1690 I.z

Verlangen Sie gefl. Offerten und Muster für

Bodcnwichse, StahlspHhne, Schmierseife,

pittsel, VarglOS (zum Auffrischen alt« Möbel) CtC.

1150 von Ue 353 a

Naegely-Amberger & Cie.
erste und bedeutendste Lack- und Farben- etc. -Fabrik der Schweiz

Altstetten~Zürich.
Telegramm-Adr.: Xaegelya Altstetten. — Telephon S43 Zürich.

On cherche:
Second secretaire (Allemand ou Suisse allemand) pour un

grand hotel de la Suisse frangaise. II doit parier les trois langues,
avoir d£j& rempli ce poste dans de grandes maisons et etre porteur
de bons certifieats. Entree immediate. Adresser les offres. en envoyant
les copies de certiflcatset Photographie, sous chiffre H 542 R äl'adm. d.journ.

Als Leiterin
eines grösseren feinen Betriebes sucht hochgebildete Dame
Stellung. Selbe ist tüchtig und erfahren in der Wirtschaftsführung,

Reception, mit Hotelbuehfulirung (amerik. System)
vollkommen vertraut, bilanztahig, der 4 Hauptsprachen in
Wort und Schrift mächtig; derzeit Directrice eines
Aktien-Hotels. Prima Referenzen. Eintritt n. Uebereink.
Off. an die Exp. d. Bl. unt. Chiffre H 503 R.

die Türen nicht so
zuzuschlagen, wer soll denn
da schlafen können?
Gegen diesen Uebel-

stand, unter demT.das
reisende Pablikum am
meisten leidet, empfehle
man Uberall, besonders
im Hotel, die

Schlagdämpfer
für Zimmertüren.

Das Paar bronziert
Mk.3.20, wetssMk. 3.40,
vernickelt Mk. 3.75 ab
Freiburg geaen Nachn.
Wiederverkäufer erhalten

hohe Rabatte.

C. HULSMANN, Freiburg i. B„ No. 84.

OCCASION!
Zu verkaufen, zum Drittel

seines Wertes, schöner

lialander
geeignet für grosse Waschanstalt,
Hotel oder Krankenhaus. Offerten
sub. B. S. 1968 an die Annoncen-
Expedition Union-Reklame,
Lausanne. 519 (E 646 1.)

Das

für Gehilfen und Gehilfinneil im Post-,
Telegraphen- u. Telephondienst der Bureau
III. Klasse, Ablagen and Sommer*
stellen, empfiehlt zuverlässiges Personal.
(Formulare verlangen.) — Telegramm-
Adresse: „Patronat Malters". 1142

Das Bureau steht unter der Leitung des
Schweiz. Posthalterverbandes. Ue ie,ou r

Zu verkaufen.
Ein grosser sehr gut erhaltener

Spiegel mit sohiiner Rahme,
passend in einen Corridor oder
Saal. Höhe 2,10 m.. Breite 1.25 m.

Auskunft erteilt: R. Hächler-
Wehrli, Schreinermeister, Lenz-
•>nrg. 1430 (518) A1611Q

F.Tanner & Cie., Frauenfeld
empfehlen:Tannerinschwarz und farbig

beste Sclxixlicreni©
Bodenwichse, Bodenöl

1158 altbewährt. Ce430b

Für Wirte.
Um sich vom Geschäft

zurückzuziehen, ist eines der ersten Cafd-
tkgsserie in Genf zu verkaufen.
Nachweisbare Rendite. — Keine
Restauration, sehr frequentierte
Lage. Preis Fr. 40,000. Finanzielle
Unterstützung für die Hälfte von
einem Lieferanten. Postlagernd Mont-
Blanc, Genf. D. S. 100. 1408 515 Hc 12054 x

1 Hotel-Verkauf i
Neuer schöner Bau, zentral

2 gelegen, elektr. Licht, Zen- £
tralheizung, in einer ost-
Schweiz. Kantonshauptstadt

2 mit modern eingerichtetem J
CaC6-Restaurant ist um-
ständehalber preiswert zn* verkaufen. Gutes Jahres- jgeschäft. Ev. Brauereihilfe.
Anzahlung Fr. 40,000. Agen-* ten verbeten. Offerten von J
ernsthaften Käufern erbeten
unter Chiffre E1666 G an' Haasenstein & Vogler in J
Zürich. 1495 522

Wegen Neueinriclitung ist eine
guterhaltene

(Centrifuge-Handbetrieb) billig
abzugeben; ebenso zwei guterhaltene

I.

Hotel Schweizerhof
Basel. 537

bereits in ersten Hotels
installiert, sehr wenig gebraucht,
sozusagen neu, preiswürdig

zu verkaufen.
Gefl. Offerten unter Chiffre

H 528 R an die Expedition
dieses Blattes.

41

Hotel- 2 Restaurant-

ff» ff» Buchführung ff» ff»

Amerikan. System Frisch.
Lehre Amerikanische Buchführung

nach meinem bewährten
System duroh Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Botel« nnd Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Btlcher. Gehe nach auswärts. 401

Aili fiiicbiflsbQehir für Hotel auf Lagir

H. Friioh, Büchsrexpsrt«, Ztirioh I.II

Zürcher & Zollikofer

Berndorfer Metallwaaren-Fabrik I
— ARTHUR KRÜPP Ä

BERNDORF, I

1053 •
Sdiwer versilberte Bestecke and Tatelgeräte

für Hotel- und Privatgebrauch.

ReiD-Hidtel-Kodisesdiine. HhroDzen.

Hiederlane und Tertretun •
für die Schweix hei: •

Jost Wirz,
cK* Luzern

> Pilatushof
gegenüber Hotel Viktoria

Prels-Courant gratis und franko.

Täglicher Versand
von gauautiert frisclieu Trinkeicrn in bruchsicherer
Verpackung ä 30, 50 und 100 Stück. Preis nach Uebereinkunft
und Bezug. Gewissenhafte und reelle Bedienung zugesichert.

Für Kranke und Rekonvaleszenten beste Bezugsquelle.

6i7(uenaoe) Eierkonsum Bichberg (St. Gallen).

ST. GALLEN.
Garantiert echten, feinen

Schweizer Bienenhonig
liefert i.Büchs.vi. 2'/, u.Skg.ä Fr.2.60 p. kg.
Tafßlhnnin Ä Fr 1,20 per k&- Von
laicmumy 5 an franko (HU74G)Alois Srhwlier, Engelburg b. St. Gallen.

Für Wieilerverkilufer extra Preise. 506
Wenn nicht konveniert, nehme unfrankiert relour.

SB ROHRnflBEL fOr DIELE. HILLEN SS

Moderner Geschmack.

Neuer Cat. Sch. erschienen.

Franz Birnstiel, COBURG

1207 (L*el356e) (Sachsen). ggSS

ETAT BELGE

LOMES VIA OSTENDE-DOUVRES

EXPOSITION
UNIVERSELLE
BRUXELLES

1910

Pour renseignements guides et
prospectus GRATUITS, s'adres-
ser ä l'AGENCE DES CHEMINS
DE FER DE L'ETAT BELGE,
St. Albangraben No. 1, ä BALE.

7045

Hofel-Direkfor.
Vereinsmitglied, tüchtiger in allen Branchen des Hotelfaches

durchaus bewanderter Fachmann, mit ebenso geschäftstüchtiger
Frau, • (beide der Hauptsprachen mächtig), sucht für sofort oder
später Saison- oder Jahresengagement. Familienhotel
bevorzugt. Derselbe ist seit einigen Jahren Leiter eines grösseren
Hauses. Alter 32, Schweizer, militärfrei. Prima Referenzen
und Beziehungen.

Offerten unter Chiffre H521R an die Exped. d. Bl.

Dösirant se retirer des affaires, ä remettre ä Locarno
(Canton Tessin, Lago Maggiore)

treu folle Pension
avec tout le confort moderne. Position magnifique. Tres bonne
clientele assuree. Adresser les offres sous chiffre H 530 R ä
l'administration du journal.

Vervollkommnete Sirius-Kolloid

70 % Strom ersparend.

Schönes weisses Licht in

allen Lagen brennend

für alle Gleich- und
Wechselstromspannungen bis 250 Volt.

Birnform i;e53ib

Kugelform
glatt

mattiert
gefärbt

(ii6i) verspiegelt
Bedeutende Preisreduktion
auf Typen, die nur senkrecht
hängend zu verwenden sind

(soweit noch vorrätig).
Erhältlich bei Elektrizitätswerken und

Installateuren oder direkt bei der

Schweiz. Blühlampcnfabrih fl.-B. in Zug.J



Die Orfevrerie Hiskemann
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ist die einzige Firma der Neusilberwarenbranche

(versilberte Bestecke und Taielservice aus
Weissmetall, Nickellegierung)

die eine Fabrik in der Schweiz besitzt.
Sie ist daher in der Lage, Waren erster Qualität
zu vorteilhaften Preisen zu liefern und irgend-

O
"welche Reparaturen und Wiederversilberung sach-

gemäss in kürzester Frist auszuführen.

Binzige Adresse in Zürich für Fabrik und Verkaufsmagazin: 222 Seefeldstrasse. — Telephon 2352.

THES DE L'INDE ANGLAISE
Les meilleurs, les plus economiques

Production annuelle 108,000,000 de kilos

Marque renommee ,,Star of India", en paquets de 1/.2, XU et Vio de kilo.
le 1/2 kilo fr. 1.50

n » 1.80
i) n n 2.50
de 4 kilos, contre remboursement.

Gargons indicns au Tea-room, Berlin.

No. 3. Breakfast",
„ 2. Afternoon",
„ 3. ,,Five o'clock",

Envoi franco de port ä partir
Ecrire pour echantillons, etc.: gratis au Depot central pour l'Europe:

INDIAN TEA SYNDICATE
(Syndicat des Planteurs reunis) (UeSHa)

ANVERS (Belgique), 65, rue des Peintres.

1061

NIZZA HOTEL DE BERNE |
••

_ |beim Bahnhof.
—lOO Betten.

Kinziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof, k
Feine Küche. Zimmer von Fr. 2.50 an. fiepäcktransport frei. W

Deutsch sprechender Fortier am Bahnhof. B
1039 H. Morlock, Besitzer

auch Besitzer vom HOtel de Suäde (früher Raubion) und «um Terminus-Hotel. I
C. Heller-Triib & üölme9 Koehherdfabrik

1 Reitergasse Zürich III Reitergasse 1

Kochherde neuester Konstruktion
mit Wärmetisch u. andern technischen Vorzügen,

für Hotels, Restaurationen und Privathäuser.

Komplette Grills-Einrichtungen
Bätlssor-io - Ofen

speziell für Hotels
Kostenvoranschlüge gratis. Beste (L 2656 Z) 1105 lieferenzen zu Diensten.

103 'UftU774o

Veltliner
S. P. FLU F>Y .&„CQ, CHUR

Montagna
Gegr*tiiiclet 1854

1075 Perla Sassella
in Fässern und in Flaschen. (K 13,981)

Original-Abfüllang:
Von unsern in Flaschen abgefüllten Weinen sind die feinen,
bis zur vollständigen Flasohenreife im Fass gelagerten Sorten
durch die Etikette und die Kapsel „Original-Abfüllung"
gekennzeichnet. Die Korke tragen unser Brandzeichen.

Sorgfältig behandelte, alte Veltliner-Weine aus erlesenen Trauben sind von edler Eigen¬
art, nie schwer, sehr reiDschmeckend, frisch und doch mild.

Stuhl- und Möbel-Unterlagen
zur Sohonungd. Fussbodenbelapes.

Für Nervöse unentbehrlich!

Von Jedermann leicht

anzubringen, u.iesed
Preise pro 100 StUck

für oder Q
bis 25 mm Fr, 16

von 26 30 mm Fr. 20
von 30-H45 mm Fr. 35

C. A. Ulbrich & Co., Zürich II
Telephon 1493 (ii89) Seestrasse 45

HOTEL CHINA.
Unchippable Surface Dinner Plates

saving of 50 7. (Uc 14,496 n)

Dunn, Bennett & Co. Ltd.
Royal Victoria Pottery

Bupslem (England!
Largest Manulac'urers of Hotel China in the World
Illustrated Catalogue and pr.ee List on application

TESTO

Flüssiger-Bouillonextrakt
Gekörnter
Tabletten - -

geben eine tadellose Tasse
Fleischbrühe.

Köster's Selleriesalz
Würze ersten Ranges.

Teston Fleischextrakt Comp.
Jnh. Leopold Köster, Leipzig.

cd

05
£=
<X>

CS

Brunnen • Hotel & Pension
„Weisses Rössli". Altrenbmm.,
von der Geschäfts- u. Touristen-
weltbevoTzugtes Haus. Bekannt
guteKüehe und KeLler. Pension.
Grosser Saal fjlr Gesellschaften
und Vereine. Im Parterre
originelles Bierlokal (König Ludwigstube)

zur Erinnerung an den
Aufenthalt S. M. König Ludwig II.
von Bayern Im Hotel Rössli,
anno 1867. Das ganze Jahr
geöffnet.

F. Greter, Eigentümer.

1038

Spezial-Konditionen
für die Herren Hoteliers.

Soci^tg de la [lemenfine dilpes Friüourg.

\ mat1)1 blendond weissuWäsctjei,
Nur Höchen,ipühlan
fiuUiangenu.Trocrtnen •

Hein
Reiben, Chloren. Bürsten! i

v
5eirenfabrin Kreuzungen

Carl Schüler 4 Cie-

»Perplex" ist das modernste aller Waschmittel t

|„Perplex"greift die Wäsclje nitljf an, ist qarantirt frei vonQjior.J

Erfolg grossarfig! Verlangen Sie Prospecleu.gratisMusrer.j
Zeugnisse erster Huteis u. Wäschereien siegen zu Diensten

(1056)

techn. und kaufin. Ted, samt allen B lanzen und Geheimbuch, Hotel-Koire-
spondenz, Maschinenschreiben (26 Schreibm.), Schönschreiben, Rundsehiift,
Bankverkehr etc. Gründliche und prakti che Ausbildung zu Hotel-Sekretären
und Hotel-BnreauaDgestellten. Jeden Monat beginnen neue Kurse. Erfolg
garantiert. Wiederholungsknrse n. Zeugnisse kostenlos. Man verlange Prospekt.

1190 C. A. 0. Gademann's Schreib- und Handelsschule mi»»?.)
Abt. Hotelkurse. ZÜRICH I Gessnerallee 50.
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lemsEtagenheizungen jeden Syst«

Sanitäre Anlagen
Warmwasser-, Bade- und Closet-Einrichtungen

Tröckne-Anlagen für industrielle Zwecke

Hch. Berchtold's Erben
Gegründet 1859 THALWIL Gegründet 1859

Vorzügliche Attest« u. Ref^retU'jn ölier nusgeföhrt^ Anlagen.

Grösste Rebbergbasitzer im Kt.Sehaffhausen.

Brugger & Wildberger
zur Weinburg * Schaffhausen * zur Weinburg

empfehlen 1094 (K2609Z
Selbstgekelterte Beerli- und Eigengewächs-Weine.

Spezialität in Schaffhauser Flaschenweinen.
Lieferanten an viele eidgenössische und kantonale Feste.

CUicflerbolt mit ersten Diplomen ausgezeichnet.

Tür hotels und Pensionen
empfehlen:

Waschmaschinenenseife ,.Olivia"
Rollina (+ a) festes, neues Waschmittel mit kon-Dclllna zentriertem SauerstotTgehalt.
Ia Feinste Kernseife und Kernseifenspähne.

Silberglanzstärke, verbesserte.
Fleckenreinigungsmittel, solide. 1147

wascheverfahren für jede Waschmaschine u. Wasehmethode.
Beste Schonung der Wäsche. Preislisten franko.

Lustenberger & Cie., Luzern, Chem, Produkte,
(Ue 248 a) Spezialabteilung für Wasch- und Glätterei.
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An die tit. Mitglieder,
die jeweilen den Sommer über ihren Wohnort
wechseln, richten wir hiemit die hötl. Bitte, uns
rechtzeitig zu benachrichtigen, damit die
regelmässige Zustellung des Vereinsorgans keinen
Unterbruch leidet.

Die Expedition.

MM. les Societaires
qui, pendant 1'ete, changent leur domicile, sont
priös d'en aviser ä temps notre bureau, afin
d'eviter des irregularites dans l'expedition de

l'organe social. LPAdministration,

Rapport
de la Commission d'enquete au sujet du Guide.

Interlaken, Lucerne, Tlioune,
le 26 fevrier 1909.

Au Comity de la Societe suisse des hoteliers,
ä Zurich.

Messieurs,
A la demande expresse de M. Amsler, vous

avez charg6 les soussignös d'examiner le dossier

et les contrats relatifs au Guide des hotels.
Le 25 fevrier a. c., nous avons pris con-

naissance, ä Bäle, des contrats passes avec
l'imprimerie G. Bcehm, ä Bäle, ceux du
15 8eptembre 1906 et du 20 juin 1908.
Nous avons ögalement verifie les factures y
relatives, de mars 1907 et de mars 1908. En
1907, avec un tirage "de 50,000 exemplaires
de 13 feuille8 d'impression chacun, l'exemplaire
est revenu ä 87 cts., en 1908, avec un tirage
de 60,000 exemplaires de 14 feuilles d'impression

et une hausse generale de 10% sur le8
frais d'imprimerie, l'exemplaire revint ä 91 cts.
Le nouveau contrat, de juin 1908, prevoit un
tirage de 75,000 exemplaires ä 14 feuilles
d'impression, l'exemplaire ä 85 cts.

Nous avons discute les contrats avec l'im-
primeur, M. Boehm, et nous lui avons fait re-
marquer que de bonnes imprimeries nous
avaient fait des öftres bien plus avantageuses
pour nous. M. Bcehm nous a donne une quantity

d'explications techniques. II a appuye sur
le fait que les nombreuses corrections repetees
qui ont ete faites jusqu'ä present jusqu'au
moment de mettre sous presse, augmentent
de beaueoup le prix. II est d'avis que les mai-
sons qui ont fait des offres ä meilleur marche
n'ont pas considere ce detail. Si le gros des
corrections n'etait pas ä faire, il pourrait re-
duire son prix de 10—15,000 francs.

Nous regrettons que l'on n'ait pas donne
ces explications ä M. Sommer lorsqu'il en a
fait la demande, on aurait pu eviter malenten-
dus et froissements inutiles.

L'enquöte nous a prouve la loyaute de la
gestion de M. Amsler, et nous avons la
certitude qu'aucun doute ne peut elre emis ä son
5gard.

Nous avons donne ä entendre ä M. Boehm

que s'il veut eviter une resiliation de son
contrat de la part du Comite, il devait faire
une reduction de prix sur sa facture de
mars 1909 dejä. II est entre dans nos vues et
a promis de faire des propositions au Comity
sans tarder. II est pröt ä accorder une reduction

importante, ä condition que le terme des
corrections soit fixe ä une date anterieure ä la
mise sous presse. Nous lui avons promis d'ap-
puyer cette proposition aupres du Comite et
de la Societe.

En terminant, nous voudrions faire les
propositions suivantes:
1. Dans le eas oü M. Bcehm n'accorderait pas

une reduction süffisante, le Guide serait
mis au concours.

2. Le contrat avec l'imprimeur doit etre ap-
prouve par le Comite.

3. La date du terme definitif des corrections
doit etre fixee par l'Assemblee generale.

4. Le Comite est prie d'etudier sous quelle
autre forme le traitenient designe sous le
mot de „tantieme" dans les eomptes du Guide
pourrait etre präsente.
Yeuillez agreer, Messieurs, rassurance de

notre haute consideration.
sig. Ed. Strübin,

„ 0. Häuser,

„ H. Sommer.

Tftratiger et le; sports d'hiVer.

11 y a quelque temps. M. H. A. Tanner a
fait remarquer dans un article publie dans la
„Basler Zeitung" tcomparer No. 1 de la „Re-
"ue des Hotels") de quelle maniere precise et
süre l'etranger etablissait les sports d'hiver
dans ses stations cltmateriques. 11 faisait re¬

marquer que pour sauvegarder ses interets, il
etait important que la Suisse prit contact
avec les organisations importantes des pays
voisins puissants par leur situation economique,
et que tous les interesses unissent leurs efforts
au lieu de jouer un röle ä part, soit par vanite,
soit par aveuglement.

Dans la „Basler Zeitung" du 15 mars. M.
Tanner rend ses lecteurs attentifs aux efforts
que fait la France pour introduire les sports
d'hiver dans ce pays, en ces mots:

M. A. Ballif, president du Touring-Club
de France, s'empresse de battre le fer pendant
qu'il est chaud et prolite de l'enthousiasme
eveille cet hiver par les fetes sportives en
France, pour prendre encore une fois la parole.
II ne suit pas l'exemple de certains orateurs
et certains journaux qui, par envie, exploitent
le fait que la legislation sur l'automobilisme
en Suisse est encore rudimentaire, pour de-
tourner les etrangers de la Suisse et les attirer
en France, qu'ils font passer pour I'Eldorado
du tourisme. Non, M. Ballif est correct et ecrit
d'une maniere distinguee, e'est pourquoi ses
paroles ont beaueoup de poids. L'effet qu'elles
peuvent avoir sur notre mouvement des etrangers

nous font un devoir de les mediter.
La „Revue mensuelle du Touring-Club de

France" a un tirage de 120,000 exemplaires.
Elle est lue dans tous les milieux. La presse
frangaise reproduit ses articles. L'opinion
publique en France se sera bientöt emparee de
l'axiome: „Depensez votre argent dans les
montagnes frangaises."

Void ce qu'ecrit M. Ballif: „Tout se fait
en France par 1'opinion', le salut de nos
montagnes et de nos forets, qui est le salut de notre
terre meme, sera son ceuvre. Nous y aiderons.

Nous ne pourrons mieux y aider qu'en
menant les foules ä la montagne. Tout le monde
va ä la mer, il faut que tout le monde aille
ä la montagne. Inutile de chercher ä etablir un
parallele entre ces deux aspects de la nature
et de peser leurs merites respectifs, l'un et
l'autre se valent. Or la montagne est indenia-
blement sacrifiee par la mode, ä la mer, et
celle-ci possede, sans conteste, la faveur du
public, pour la plus grande part. II faut retablir
l'equilibre. Tout nous en fait un devoir: l'in-
teröt du tourisme, l'interet des regions mon-
tagneu8es, la necessity de- creer un puissant
mouvement d'opinion en faveur de la montagne
et pour cela de la faire mieux et davantage
connaitre.

La beaute, la variete des sites, le haut pit-
toresque des pays de montagne font de ceux-
ci le veritable champ d'action, le terrain de
predilection du tourisme et voici que les sports
d'hiver vont y creer un nouveau tourisme: le
tourisme hivernal! Si Ton ajoute que les pays
de montagne — les plus pittoresques — sont
aussi les plus pauvres, qu'il est de l'interet
superieur du pays de leur apporter par le moyen
du tourisme un peu de ce bien-etre dont jouis-
sent les pays de plaine, qu'enfin si nous vou-
lons conserver ä nos montagnes leur couver-
ture necessaire — les pelouses et les forets —
il faut interesser ä elles le grand public et pour
cela le leur amener, on comprendra de quelle
importance est, ä nos yeux, le developpement
du tourisme en montagne et pourquoi nous
devons y travailler de toutes nos forces.

Dans cette pensee nous venons d'adresser
aux Prefets des departements montagneux, aux
Ingenieurs et Agents voyers en chef, aux fonc-
tionnaires des Eaux et Forets, a nos Delegues
et aux Presidents des Syndicats d'lnitiative des
memes regions, la lettre dont ci-dessous le
texte:

.Nous avons 1'honneur d'appeler votre
attention d'une fagon toute particuliere sur la
campagne que nous avons entreprise, en faveur
du tourisme hivernal et, plus generalement, du
tourisme en montagne.

Cette campagne est la suite logique de celle
que nous menons, depuis plusieurs annees dejä,
pour la conservation de ce qui est la beaute
et le salut de nos montagnes: les prairies et
les forets. La condition necessaire du succes
de cette considerable entreprise est d'interesser
ä eile l'opinion publique et d'eclairer cette der-
niere. Pour cela il faut faire connaitre davantage

encore la montagne, amener ä eile le grand
public et placer sous les yeux de celui-ci cette
legon de choses sans pareille qu'offre le con-
traste si saisissant de la montagne verdoyante
et de la montagne denudee. C'est ä cette oeuvre
que nous allons nous attacber plus que jamais.
Nous venons vous prier tres instamment de
vouloir bien nous aider. - Toutes les manifestations

organisees en montagne: excursions, fetes,
concours, etc., toutes les ameliorations neces-
saires: arrangements de chemins, ouvertures
de sentiers. jalonnements d'excursions et d'iti-
neraires au moyen de plaques indicatrices,
installations d'abris, de tables d'orientation, de

postes de secours, etc., toutes les mesures, en
un mot. utiles et profitables ä la montagne,
qui peuvent interesser ä eile, la rendre plus

accessible, plus attrayante encore et y develop-
per le tourisme, sont assurees d'avance de
notre Sympathie. *

Permettez-nous de vous prier d'examiner
ce qui pourrait etre fait utilement dans votre
region ä ce point de vue, les propositions que
vous voudriez bien nous faire dans cet ordre
d'idees trouveront pres de nous, dans la mesure
du possible, l'accueil le plus favorable.'

A. Ballif.
Comme on le voit nous provoquons les de-

mandes, les initiatives et nous esperons qu'elles
seront nombreuses, mais nous ne les attendrons
pas pour agir. Des ä present nous faisons
proceder, d'apres les nombreux documents qui
nous ont ete fournis dejä, ä la mise en train
d'ameliorations et d'amenagements dont l'ur-
gence nous a ete signalee. II faut que la
montagne se fasse plus belle, plus attirante encore
pour determiner vers eile l'exode necessaire,
appeler ä eile le flot montant des touristes. Ce

sera l'oeuvre de plusieurs annees peut-etre;
c'est le propre et le fort des Associations de
ne pas compter avec les annees!

Au moment d'envoyer cet article ä l'impres-
sion, nous recevons d'une de nos societaires, ä
l'occasion de notre „Grande Semaine d'hiver",
une lettre d'un tour aimable autant que spiri-
tuel et qui nous fournit l'occasion de souligner
une fois de plus un travel's de notre esprit
national. C'est un fait que la generality des
Frangais, et surtout des Frangaises, rapporte
invinciblement ä la Suisse tout ce qui evoque
l'idee de montagne, de neiges, de glaciers, de
tourisme et de sports d'hiver. Cent annees de

romans, nouvelles, recits de voyages ont cree
un gout, une mode et des besoins dont la Suisse
et ses habitants ont su, fort habilement, tirer
ample profit.

C'est ä peine si, depuis une vingtaine d'an-
nees, nous commengons ä nous douter que
tous les päturages ne sont pas en Suisse;
que d'autres Alpes sont belles; que la Savoie
a des glaciers et des torrents incomparables;
que les Pyrenees ont des monts, des gorges,
des cirques d'une beaute sans seconde; que les
forets et les lacs des Vosges ne le cedent point
ä d'autres en charme et en mystere.

Mais le nombre est grand, encore trop
grand, des gens pour qui la neige seule du
pays de Guillaume Tell merite quelque
admiration et qui se croiraient relegues ä jamais
dans les rangs du commun s'ils allaient se
livrer au tourisme et aux sports d'hiver ailleurs
qu'en des stations etrangeres.

L'ignorance elle-meme, comme une soeur
devouee, prete son aide au snobisme pour per-
petuer cet etat d'esprit. Non seulement on ne
sait rien des merveilles alpestres qui sont sur
notre terre, mais encore on attribue parfois au
pays voisin ce qui appartient au nötre. Si l'on
ne place pas le Cirque de Gavarnie aux
environs du lac de Geneve, il est frequent d'en-
tendre situer le Mont-Blanc et Chamonix en
Suisse. Et ces choses-lä, non seulement se

disent, mais s'impriment. Placer le Mont-Blanc
en Suisse, c'est un peu excessif. Mais y situer
Chamonix, l'exageration est trop forte!

II est decidement grand temps que l'on ap-
prenne aux Frangaises et aux Frangais que
nos Alpes, nos Pyrynees et nos Vosges existent

et que nos montagnes sont tout aussi
belles et tout aussi propres ä la pratique du
tourisme et des sports d'hiver que peut l'etre,
sans medire d'elle, la montagne suisse.

i C'est ä quoi nous nous appliquons. Mais il
serait bon que d'autres aussi: hommes,
associations, journaux, revues, s'inquietent de
reformer, sur ce point, l'esprit frangais et de le
munir de notions plus vraies touchant nos
montagnes frangaises.

"f II y aurait ä faire celä quelque honneur et,
par surcroit, quelque profit pour la nation.
Deux raisons qui nous ordonnent de nous
mettre ä l'oeuvre sans plus perdre de temps,
et resolument!"

(Voilä ce qu'ecrit M. Ballif. II merite de la
reconnaissance des Frangais, et meriterait la
nötre si nous etions Frangais. En tout cas,
tout juge impartial reconnaitra l'excellence de
son oeuvre en pays frangais. Ainsi que je Tai
dit precedemment, nous avons non-seulement
ä observer ce qui se passe ä l'etranger, mais
il nous faut agir nous-memes en consequence.
II est important pour tout le pays et, pour
plusieurs de ses industries, c'est meine une question

vitale que la Suisse soit toujours le pays
du tourisme par excellence. La France avec
ses 38 millions d'habitants, TAllemagne avec
60 millions, TAutriche-Hongrie avec 45, l'ltalie
avec 35, et la Scandinavie, se preparent ä nous
disputer le premier rang.

L'on cherche ä percer les Alpes ä Test et
ä l'ouest de notre patrie, ä etablir des chemins
de fer qui ne touchent pas la Suisse. Des
commissions nationales, des societes, les mi-
nistres des finances des pays etrangers, s'oc-
cupent activement du developpement du tourisme
sous toutes ses formes, et surtout sous celle

des sports, nee de hier. L'exemple de la France
ne tardera pas ä faire ecole, mais, je le crains
bien, nous serons les derniers ä Timiter. Plus
d'un „grand hotelier" regarde du haut de sa
grandeur les efforts que fait la concurrence, et
cette morgue n'est nullement ä sa place. Je ne
crains pas de le dire, nous avons mal placy
notre amour-propre. „Mais TAllemagne n'a
point de montagnes, point de neige, la petite
Foret-Noire exceptee. Les Frangais n'ont pas
le talent d'organisation." Voilä ce que Ton re-
pond couramment ä ceux qui s'alarment.

Mais il suffit de consulter la statistique des
etrangers pour constater une augmentation du
mouvement das etrangers dans d'autres pays
et comparer ce qui se passe chez nous. Notre
pays depend de l'etranger pour le tourisme.
Reduit ä ses propres ressources, il ne pourrait
alimenter le tourisme. Et meme si la Suisse
fourni8sait elle-meme assez de touristes, ce ne
serait plus qu'un echange de valeurs, ce ne
serait plus une augmentation de la fortune
nationale. La France nous montre le chemin
que nous recommandons depuis longtemps, car
l'union fait la force. Le puissant Touring-Club
s'est uni au Club alpin, aux entreprises de
transport, aux syndicats d'initiative, ä l'indus-
trie höteliere et meme ä l'armee. Tout ce monde
travaille dans le meme but. Je n'ai pas de
craintes pour le tourisme suisse pour le
moment, mais ne faut-il pas etre prevoyant Dans
notre pays des chemins de fer de montagne,
de l'industrie höteliere, des sports d'hiver, dans
le „Playground of Europe", nous n'avons pas
meme une Revue generale suisse du mouvement
des etrangers. Des que la France le voudra,
eile en possedera une, l'ltalie a pris les devants
avec sa „Bell' Italia", et en Allemagne, le
journal du tourisme „TAllemagne" vient de
paraitre. Nous n'avons pas de bureau central
pour defendre les interets du tourisme. II me
semble qu'il devient toujours plus urgent de
fonder une „Societe centrale pour la protection
des sports", ainsi que je Tai propose, il y a
quelque temps dejä. La question du tourisme
est une question d'economie politique. Ne se
trouvera-t-il pas bientöt des hommes dans notre
pays qui donneront de Timportance aux questions

du mouvement des etrangers en general
et en particulier, et qui assureront par lä ä la
Suisse le premier rang comme pays du
tourisme, de l'alpinisme et des sports en Europa)
et cela pour longtemps? £

Lausanne. Herr W. Kohl hat in seinem Hotel-
Pension Ste-Luce die Warmwasser-Zentralheizung
einrichten lassen.

Montreux. Die Direktion des Hotel National
wurde Herrn Turner (früher Direktor des Hotel Eden)
übertragen.

Vevey. Der Verwaltungsrat der SooiiU du
Grand Hotel et Palace-Hötel proponiert für 1908
eine Dividende von 5 °/0 wie seit mehreren Jahren.

Bad Kissingen. Herr Jacques Geissler hat sein
Hotel Regina an einen Holzgrosshändler aus Würzburg

verkauft. Dieser wird das Hotel durch einen
Direktor betreiben lassen.

Spiez. Herr Homburger hat in seinem Wald-
Hotel-Victoria (Faulensee-Bad) teilweise
Zentralheizung, sowie elektrischen Lift erstellen lassen.
Der Tennisplatz ist auf full-size vergrössert worden.

Lausanne. Auf die Stamm- und Prioritätsaktien
der Societe anonyme des Hotels Beau-Site

et Riche-Mont, Le Grand Hotel, Lausanne, gelangen
für 1908 je eine Dividende von 5 °/0 zur Auszahlung
wie im Vorjahre.

Genf. Die Generalversammlung der Socidte de
l'Industrie des Höfels beschloss nach dem Antrag
des Verwaltungsrates für 1908 eine Dividende von
4 % gegen 4V2 % in den beiden vorangegangenen
Betriebsjahren.

Zürich. Nach langer Unterbrechung schreiten
nun die Bauarbeiten für das Hotel Eden au Lac am
Utoquai mächtig vorwärts, so dass das Hotel am
15. Juni dieses Jahres dem Betriebe übergeben werden
kann. Die Leitung übernimmt Herr Eduard Kleber.

Interlaken. Das Park-Hotel Ober, Matten-Inter-
laken ist übergegangen an die Aktiengesellschaft
Park-Hotel Ober, Matten-Interlaken. Präsident des
Verwaltungsrates: Hr. Direktor Rieder, Interlaken.
Vizepräsident: Hr. Grossrat Böhm, Bern. Mitglieder
des Verwaltungsrates: HH. O. Werthmüller, Prokurist
der Spar- und LeihkaBse, Bern; Notar Schneider und
Spenglermeister Gutermann, Interlaken.

Hotelfeuer in San Francisco. Das St. George
Hotel, ein gewaltiges Logierhaus für Arbeiter in
San Francisco wurde am letzten Freitag durch
Feuer zerstört. Die Flammen griffen so schnell um
sich, dass von den 300 Logiergästen keiner Zeit
hatte, sich anzukleiden. Viele rotteten sich durch
einen Sprung auf das Dach einer benachbarten Fabrik.
20 der Insassen werden vermisst. 9 wurden tätlich
verletzt und die Zahl der Schwerverletzten ist gross.

Neuhausen. (Corr.) Le Grand Hotel Schweizerhof
ä la Chute du Rhin va rouvrir ses portes pour

la saison d'ete apräs avoir subi pendant l'hiver des
ameliorations importantes, telles qu'un vaste hall
dont les grandes baies vitrees laissent jouir libre-
ment de la vue de la Chute; un restaurant style
Louis XV; le ehauffage central et des appartements
prives avec bain. Outre ces transformations inte-
rieures, il a ete construit un magnifique etablissement
de bains avec installations de 1" ordre pour hydro-
et electrotherapie, Fango di Bataglia, etc.



Richmond-London. Dieser Tage ist, wie in
den M. N. N. aus London geschrieben wird, das
berühmte Star and Garter Hotel in Richmond, von
dessen Terrasse man eine der schönsten Aussichten
über das parkähnliche Therasetal hat, zum zweitenmal

innerhalb zweier Jahre unter den Hammer
gekommen, nachdem schon drei Monate vorher seine
Möbel versteigert worden waren. Das hoch über
dem Fluss gelegene Gebäude hat seinerzeit 3'/2
Millionen Franken gekostet, und jetzt wollte niemand
auch nur eine halbe Million dafür geben. Seit 1738
hat es an der Stelle, wo das heutige Hotel steht,
ein Star and Garter Hotel gegeben. Könige,
Staatsmänner und Englands schönste Frauen haben in ihm
gewohnt und verkehrt, und in den 60er und 70er
Jahren gab es in und um London herum kein
annähernd so bekanntes Hotel. Das Star and Garter
Hotel ist wohl wie das alte Ship in Greenwich, ein
Opfer des Automobils geworden. Richmond ist nur
12 Kilometer von London entfernt, und solange man
mit Pferden fuhr, war das ein netter Ausflug. Was
sind aber heute 12 Kilometer!

1 Perkeljrstpefen.

Gornergratbahngesellschaft. Für 1908 beantragt

der Verwaltungsrat eine Dividende von 5 %
wie im Vorjahr.

Baselstadt. Die Generaldirektion der Schweiz.
Bundesbahnen hat dem Regierungsrat mitgeteilt, die
Studien über den Bau eines Hauenstein-Basistunnels
seien beendigt und es werde dem Verwaltungsrate
demnächst eine Vorlage über die Ausführung eines
Bauprojektes unterbreitet werden.

Energische Massregel. Da die Polizeimass-
ahmen gegen zu schnell fahrende Motorfahrer in

den Strassen von New-York wirkungslos blieben,
verwendet die Polizei nunmehr Revolver, um die
Motorfahrer zum Halten zu bringen. Das Mittel
hatte Erfolg. Am vorletzten Freitag wurden 21
Motorfahrer verhaftet.

Internationale Schlaf- und Speisewagengesellschaft

in Brüssel. Die Gesellschaft erzielte
in 1908 ein Roherträgnis von 11,617,939 Fr. (imVorj.
10,644,642 Fr.). Nach 4,513,926 Fr. (im Vorj. 10,644,642
Franken) Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn
von 4,343,090 Fr. (4,292,006 Fr.), aus dem wieder
17 Fr. Dividende für beide Aktiengattungen
vorgeschlagen werden.

Betriebsergebnisse Schweiz. Bahnen im März.
Bundesbahnen. Beförderte Personen 5,269,000 (1908:
5,215,209). Montreux-Berner Oberlandbahn. Beförderte

Personen 24,419. Gotthardbahn. Beförderte
Personen 256,000 (1908: 306,501). Vitznau-Bigibahn.
Beförderte Personen 1,007 (1908: 931). Rhätische
Bahn. Beförderte Personen 80,956 (1908: 78,990).
Bern-Lötschberg-Simplonbahn (Spiez-Frutigen).
Beförderte Personen 10,800 (1908: 11,825). Spiez-Erlen-
bachbahn. Beförderte Personen 12,900 (1908: 12,412).
Erlenbach - Zmeisimmenbahn. Beförderte Personen
10,200 (1908: 10,276). Berner Oberlandbahnen.
Beförderte Personen 6,782 (1908: 8,196). Thunersee-
bahn. Beförderte Personen 36,200 (1908: 38,508).

Schweizerische Verkehrsvereine. Der Vorort
des Verbandes schweizerischer Verkehrsvereine hatte
unter anderm den Schweizerischen Bundesbahnen
auch die Frage unterbreitet, ob nicht eine besondere
Kategorie von Kondukteuren für den Schnellzugsdienst

zu schaffen sei. Die Antwort lautete: „Die
Vorzüge, welche es für die Abwicklung des Personendienstes

in den Sohnellzügen hat, wenn ein hierfür
gut qualifiziertes Personal verwendet wird, sind
nicht zu bestreiten. Es wurden daher die
Diensteinteilungen für das Zugspersonal von jeher so
aufgestellt, dass für den Personendienst in Schnellzügen

das am besten geeignete Personal zur Verwendung
kommt. Dieses System soll nach Möglichkeit weiter
ausgebildet werden." Die Frage betreffend die
Zulassung der Reisenden dritter Klasse in die Speisewagen

während der Dauer der Mahlzeiten ohne
Nachzahlung ist noch in Behandlung.

Zum Rückkauf der Gotthardbahn. Die seit
24. März in Bern versammelte internationale
Konferenz von Vertretern Deutschlands, Italien und der
Schweiz erzielte letzten Dienstag eine vollständige
Einigung über die Ablösung derjenigen Reohte,
welche den Subventionsstaaten Deutschland und
Italien aus Staatsverträgen von 1869 auf einen Anteil

am Reinertrag der Gotthardbahn zustehen. Der
Inhalt der Vereinbarung wird nicht vor nächsten
Montag veröffentlicht. Sie betrifft eine Ermässigung
der Bergzuschläge der Gotthardbahn für den
internationalen Durchgangsverkehr. Zu diesem
bedeutungsvollen Ereignis, das dem Rückkauf der
Gotthardbahn die Wege ebnet, bemerkt der „Bund", da
zu Anfang der Konferenz die Forderung Deutschlands
und Italiens und das Angebot der Schweiz sehr weit
auseinander gingen, so mussten auf beiden Seiten
grosse Konzessionen gemacht werden. Man müsse
sich darauf gefasst maohen, dass die Schweiz ein
bedeutendes Opfer zu bringen habe. Dann aber sei
der Gotthard ganz „Eidgenosse" geworden, denn die
Einigung umfasse ja auch alle aufgeworfenen Nebenfragen

in sich. Das grosse Werk gehe nun in den
Besitz des Bundes über, und darüber dürfte sioh
jeder |freuen, dass die vielen internationalen
Verhandlungen, die ihm zu Gevatter standen, nun auch
zum Schluss in einer freundnachbarlichen
Verständigung ausklingen. „Diese Genugtuung war es,
die die Delegierten beseelte, als sie am Dienstag ihre
Unterschrift unter das Protokoll setzten, und daher
bildet die Unterzeichnung der Verständigung ein
Ereignis in der Geschichte unseres Landes". Die
„Neue Zürcher Zeitung" schreibt zum erfreulichen

Ereignis einer völligen Verständigung nach „vier
Wochen mühsamer Verhandlungen": „Die
ausserordentliche Bedeutung des Resultates der Gotthardkonferenz

für die Sohweiz erklärt es leicht, dass
man mit der grössten Spannung dem Inhalt des
neuen Vertrages bezw. Vertragsoojektes entgegensieht.

Möge er befriedigend lauten; die gewaltige
Arbeit, die unsere Vertreter zu leisten hatten, sollte
nicht umsonst getan sein. Sie hatten es, wie mau
hört, mit sachkundigen, wohl vorbereiteten und
zähen Kontrahenten zu tun."I Frembenfrequenz. m

Bern. Laut Mitteilung des offiziellen Verkehrs- •

bureaus verzeiohnen die stadtbernisohen Gasthöfe
im Monat März 1909 8,424 registrierte Personen
(1908:8,478). Schweiz 4,889. Deutschland 1,711. Frankreich

658. Oesterreich 291. Russland 152. England
234. Amerika 141. Andere Länder 348.

Davos. Amtliohe Fremdenstatistik. 3. April bis
9. April: Deutsche 1,297, Engländer 270, Schweizer
358, Franzosen 127, Holländer 114, Belgier 48, Russen
und Polen 414, Oesterreioher und Ungarn 160,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 122, Dänen,
Schweden, Norweger 21, Amerikaner 57, Angehörige
anderer Nationalitäten 27. Total 3,015.

Vom 10.—16. April waren in Davos anwesend:
Deutsohe 1182, Engländer 240, Sohweizer 365, Franzosen

109, Holländer 103, Belgier 39, Russen und
Polen 374, Oesterreicher und Ungarn 151, Portugiesen
Spanier, Italiener, Griechen 109, Dänen, Schweden,
Norweger 24, Amerikaner 52, Augehörige anderer
Nationalitäten 26. Total 2,774.

Alleinige Inseraten-finnahme
Luzern, Basel, Bern, Glarus, Larsanne, London, Lugano, Montreux, Paris, St. Ballen, Zürich.

annnnrp*; SDn* uniquement acceptäes par I'fldministration du journal
et par I'ftgence de publicity Unionr£cIame 5. fl. ä Lucerne,

Bale, Berne, Biaris, Lausanne, Londres, Lugano, Montreux, Paris, St-Baii, Zurich.

<7. G. Mathis-Olgiatif
Davos-Platx i

Weinhandlung Delikatessen i
Comestibles Colonialwaren

Für Hotels billigste Bezugsquelle
für ff. Flaschenweine und Spirituosen.

Vertreter folgender Häuser:
WILHELM MAHLER in Worms a. Rh., für Rhein- und Moselweine.
MATHEUS MÜLLER, Eltville am Rhein, für deutsche Schaumweine.
SANDEMANN & Co., Ltd., Oporto, für Portweine.
SANDEMANN, BUCK & Co., Jerex, für Sherry's.
SANDEMANN, Madeira, für ff. Madeira und Kochmadeira.
WAVRE S. A. Caves du Palais, Neuchätel, für Neuenburgerweine.
EMILE MONNET, Lausanne, für ff. Waadtländerweine.
DEUTSCHE WEINBAUGESELLSCHAFT, Patras.f.Mavrodaphne & Achaier.
WIJNAND FOCKINK, Amsterdam, für holländische Liqueurs.
P. A. SMIRNOFF, Moskau, für echten russ. Woodka.
W. ELDON & Co., Ltd., London, für White Horse Whisky.
DANIEL CRAWFORD & SON, Glasgow, für ScotshJWhisky.
Schweiz. (Kellerei vergorener alkoholfreier Weine, JUNG, BRAUN & Co.,

St. Margrethen, für alkoholfreie Weine.

Sämtliche Produkte obiger Firmen liefere ich zum Original-Engrospreise franko jede Bahnstation.

Für die Hotels in Graubünden erfolgt die Liefirung ab Davos frachtfrei per Post oder Bahn.

»
d 1201

TelegTamm-Adresse: Mathlsolgiati Davos-Platz.

Gefl. Preislisten verlangen,

«iE

Proprietaire d'hötel
(Saison cT£te)

ancien Chef de cuisine dans maisons de premier ordre,
ayant beaucoup voyage, cherche occupation pour l'hiver
dans n'importe quel departeme.nt.

Adresser les offres sous chiffre H 545 R ä l'adm. dujourn.

1206 Ue 1446 e

SAUERES et POIVRIERES CEREBOS

Proprete - Economie - Elegance

SEL CEREBOS extra raffing tres
blancj toujours sec

POIVRE CEREBOS ex£extra blanc
pur

E. MOTTIER, 98, Grand Quai. GENEVE

Gebr. Wächter
Wäscherei-Maschinenfabrik.

Telephon 7717 Zürich Zeughausstr. 13.

Ue 637 b empfehlen sioh zur 1166

Erstellung von kompletten Wäschereianlagen jeden Umfangs
für Hotels, Anstalten, Spitäler und Private.

Sämtliche Maschinen und Apparate, Modell 1908, schliessen alle
Neuheiten, bezügl. Konstruktion und Leistungsfähigkeit in sich.
Lieferung auch einzelner Maschinen, wie Waschmaschinen
Centrifugen, Glättemaschinen für Gas, Elektrizität

und Dampfheizung und Trockenapparate.
Ingenieurbesuch. — Prima Referenzen erster Häuser.

Holzzement-Bedachungen
erstellt garantiert wasserdicht (prima Referenzen zur
Verfügung)

Emil Sauser, Bauspenglerei,
517 Oberhofen (Thunerseel.

Frühjahrsofferte
für die Herren Hoteliers!

Gruppenpflanzen
Teppichpflanzen

ReelleBedienung * Prompter Versand
Es empfiehlt sioh

Paul Häusermann, Handelsgärtner
(Ue 1547 e) B urgdorf. 527

Erklärung.
Die Anzeige in der „Hotel-Revue"

vom 27. Februar a. c.,
Auskunft über Frl. Marie Heinz,
Zimmermädchen, etc., erfolgte auf
Grund von Angaben von
Drittpersonen. Eine genaue Prüfung
und Untersuchung der Angelegenheit

hat ergeben, dass sich diese
Angaben als völlig falsch und
unwahr herausgestellt haben.

Der Unterzeichnete nimmt
deshalb Anlass an gleicher Stelle zu
erklären, dass er nicht in der Lage
ist über Frl. Marie Heinz etwas
Nachteiliges zu sagen und kann
dieselbe als absolut tüchtig und
zuverlässig überall empfehlen.

Wiesen, den 31. März 1909.

539 sig. Dir. Wellhäuser.

HONIG.4: 'e, i
<5 v

I
Bienenhonig, garantiert echt,

Ia. Qualität B r. 2.20 per Kilo.,
II. Qualität Fr. 1.80 per Kilo.

Tafelhonig, Ia. Qual, ä Fr. 1.—
per Kilo in Kesseln von 5—10 Kilos.

Honig Centrale, Schwyz, A. 25.

Zu verkaufen wegen Wegzug:

Hochfeiner amerikanischer

Kochherd
zu '/a des Ankaufpreises, 6 löcherig,
mit Tellerwärmer, Wasserschiff u.
Bratofen. Für Kohlen- und
Holzfeuerung. Nur ein Jahr im
Betrieb. Eignet sich vorzüglich für
kleine Pension oder kleines Saison-
Hotel.

Nähere Auskunft unter Chiffre
S 3346 Z bei Haasenstein A
Vogler, Zürich. 1521 524

allDlirltlD dans jolie situation au-
1/GIIUI Ii dessus de Lausanne

(altitude environ 900 m.), sur la ligne du
tramway, une 15C8

Pension-Restaurant
bien achalandee, avee 20 chambres ä
coucher, dcpendances, et beau terrain
autour des bätiments. On traiterait
moyennant payement cbmptant de
fr. 18,000 a 25,000, avec facilitös pour
le surplus. (H 32411 L) 531

S'aaresser a Bourcart Sc Cle.,
8 Eue St-Pierre, Lausanne, ou a
A. Baschoud, notaire, Lutry.

Maschinelle Kühlanlagen
besonders passend für Hotels

bauen als Spezialität
Quiri & .,B.m.b.H.lSchiIfigheim

Zahlreiche Referenzen. Volle Garantie.
Auskunft und Kostenvoranschläge gratis durch die Vertreter
(1182) für die Schweiz: Ue845d

KIENAST cfc BÄIEREEIN, ZÜRICH.

Zu kaufen oder pachten
sucht ohne Vermittler tüchtiger, verheirateter Hotelier ein nachweisbar
gut gehendes Hotel in der Schweiz oder auch im Auslande. Eigenes
Kapital Fr. 250,000,—, jedoch kann mit Hilfe der Familie jede Anzahlung
geleistet werden.

Offerten unter Chiffre H 1045 R an die Exped. d. Bl.

7 Biscuits
beliebteste Marke

Waffeln
hochfeiner Dessert

A.Schneblis 5öhne,Baden,

A

I

ncsa.
Interlaken I

Grand Höfel Metropole |Eröffnung für die Saison: A

29. April. ^=- |Bestens empfiehlt sich E. Seiler.

DS7Q

H
Rjfq ANÜLOSWISS TEA C?

LAUSANNE
THES DE CEYLAN, DE L'INDE
ET DE CHINE Qualite superieure
Rendus franco domicile en caissettes de 5 kilos

aux prix de fr. 5.—, 5.50 et 6.— Ie kilo (169

Envoi d'6chantillons sur demande

Parquet-Brillantine 1183

b5 erzeugt mehrwöchentl. spiegelbl.
S Prachtsglanz ohne Blochen,

nur leichtes Wischen. Ebenso
51 effektvoll für Linoleums, Möbel etc.
t, Grossart. Erfolg in feinst. Hotels.
B 40—50% Zeit- und Geld-Ersparnis.

i Direkt erhaltlich: 5 kg. Fr. 9.10, 25 kg. Fr. 45.

v % ehem. Fabrik 6. Zimmerli, Aarburg.

DIREKTION
sucht ein im Weltbetrieb bekannte Persönlichkeit mit pnüber-
trefilichen Kentnissen in allen Fächern und grossartigen
Verbindungen. Seit 7 Jahren im Winter im Süden, Sommer in
der Schweiz in gleichem Hause.

Offerten unter Chiffre H 506 R an die Exped. d. Bl.

j Hotel-Direktor. |
5 Energischer und routinierter Fachmann (Schweizer, 32 5

Jahre alt), gut präsentierend, durch und durch erfahren
und der vier Hauptsprachen vollkommen mächtig, sucht,

S gestützt auf erstklassige Referenzen und Beziehungen, sich 5
zu verändern.

Offerten unter Chiffre H 1031 R an die Exp. d. Bl.

Grosses Lager
in

Ostschweizer-Heinen
Tiroler Veltliner

Bordeaux
Waadtländer
Walliser
Dessertweine
Champagner

670 b 1167

Coupierweine
FfKD-STEiNER
WElNHAf1DLUf16
WfflTEBTHUR
Muster gratis und franko. — Leihgebinde zur Verfügung.

Clief de Rdception — Kassier — Sekretär,
Schweizer, 31 Jahre, militärfrei, der vier Hauptsprachen mächtig, mit
Reception und sämtlichen Bureauarbeiten vollkommen vertraut
(Maschinenschreiber), mit prima Referenzen, sucht Jahres- oder Saisonstelle.

Offerten unter Chiffre Ue 1499 e an die Annoncen-Expedition
Union-Reclame, Bern. 520

Zu pachten gesucht
von zwei sprachenkundigen, arbeitsamen Damen aus den

gebildeten Kreisen, eine kleinere, bekannte Pension
mit Sommer- und Winterbetrieb. Offerten befördert die
Expedition unter Chiffre H 534 R.



Soumak fr. 175.-, Fr. 150.-, fr. 125.-, Fr.SO.- bis fr.
Afghan „ 375.-, „ 300.-, „ 200.-, „150.- „ „
llluscabab „ 685. — „ 550. — „ 425.— bis fr. 325.—

Kazab „ 150. — „ 120.-, „ 90.— „ „ 60.—

Sßiroan „ 175.-, „ 150.-, „ 130.- unb fr. 110.-

ITIossul „ 70.-, „ 60.-, „ 55.- bis „ 37.-
etc. etc.

«aOrient-Teppicb-Import.
mm £in orientalifdjer Teppidj ift geroiffermaßen bas finistj jebes

mobernen Raumes, tjanble es (id] nun um prioate Appartements

ober Salons für gefellfc^aftlidje 3mecke. Wenn Sie Itjre fjalle

einrichten, menn Sie auf einen mirklidj oorneljmen Sdjmuck Iljrer
Räume bebadjt (inb, fo fetjen Sie (id) mit ben größten Importeuren

orientalifdier Teppidje in ber Sdjroeiz, ben öranbs lilagasins

Jelmoli S.-A. in 3ürid) in Perbinbung, roeldje burd) itjren ftänbigen

perfönlidjen finkauf im Orient in ber Lage (inb, Sie außergeroöbnlidj

preisroörbig unb itjrer 6efdjmacksricijtung entfpredjenb zu bebienen.

1082 (K 2,666 Z)

Soctete G6n6rale de ConservesAlimentaires
SAXON (Valais) =e==

Asperges Pois Haricots Flageolets a a
Tomate concentr&e „Saxon" a Confitures a Compotes
Fruits glacis a Bonbons pour dessert et la patisserie.

LES CONSERVES DE SAXON SONT RECONNUES LES MEILLEURES.
1176 D 328 L

I WEINHANDLUNG
E. von DÄNIKEN & C,E

Ue 1342 e.

O. Weber-LUscher's Nachfolger
AARAU

empfehlen billigst ihre direkt bezogenen

a. Waadtländer-, Walliser- u. Ostschweizer-Weine
sowie

x französische, spanische und Tyroler Weine. * »

Grosse Auswahl in- u. ausländischer Flaschenweine
ferner

!: x x x x x x ASTI und CHAMPAGNER. * x * « * * *

Union Reclames

(Ue 15,803 r) 1135

Direktion oder Facht
sucht für jetzt oder später, sehr tüchtiger Fachmann (event, mit
Frau), seit vielen Jahren in gleicher Stellung, mit guten
Verbindungen und vorzüglichen Empfehlungen.

Offerten unter Chiffre H 507 R an die Exped. d. Bl.

Hotel-Buchführungen u. Sprachen.
uewöd Anstalt Mercuria in Lucens (franz. Schweiz.) (1181)

Wer genau die unentbehrlichen Sprachen lernen will, verlange
Prospekte vom Direktor und Besitzer JuleS Bitterlin.

A remettre ä Lausanne *

de suite, ä prix avantageux r>5B

SBW PENSION-FAMILLE Wl
bien situSe. S'adresser ä G. Tanner, 21 Avenue d'Ouchy. jjj

Hotel-Direktion
mit Vorkaufsrecht

eines guten Passantenhotels gesucht. Per Sommersaison oder
später. Bewerber ist kautionsfähig.

Offerten unter Chiffre H 541 R an die Exp. d. Bl.

g Kunslverglasungen g
in n

Kupfer
Messing g

und
Blei. |

MCMWl g
Drahh-
glas

Roh-
glas

blasbau-
sheine g
Boden- g
glasbelegt unbelegt

bearbeitet unbearbeitet

1138
I

Preiscourant und Devis zu Diensten p5 N 2761Z

2(uttliri)C ^erftctgeiuutg.
5as ctffßeßcumfe

Hurbaut JHvaitcu-Bad
günftig an ber 9IUmla**8al)tt nad) bem @!tgaÖtn, 960 m ii. 911.,

geregen, mit 150 Letten, neues fOtttfortable^ eta&liffcmcttt mit
tfOtjttgltdjen f)bgienifd&en C*inriri)tungcit, eleftrifd&er 23eleud)tung
unb großen SßarteHnlagen in roalftteidjet Umgebung famt feinen
teiitjen GdjroefelqueDen (600 2iter per 9Jtinute), 9)tineral= unb
eleftrifdjen ßidjtbäbern, fjljbrotljerapeuttfcben unb 3nljaIatton8=einrtdjtungett
tbirb am 17. SHai a. c., nadjmittagä 2 uijr, im „beißen
StCUj" in (Sijut öffentlidh gtueife« SSerfteigerung fommen.

Slfpiranten ßiefür motten für Seficfjtigung unb nähere SluSfunft in=
jtotfdjett fid) menben an ba§

523 (Zag Ch 166) iüniwrsnmt grlfnrt in 2Uummi-80if.

A remettre pour cause de sante

Hötel-Pension I" ordre
sur Cöte d'Azur avec 55 lits. Tout agencA Salons et appartements
luxueusement meublös. Etat de neuf. Chambres toutes en plein midi.
Location avec long bail 10.000 frs. Prix du fond de commerce y com-
pris agencement 75,000 frs. On demande 40,000 frs. comptant et grandes
facilitds pour le reste.

Adresser les offres sous chiffre H1055 R ä Tadministr. du Journ.

SptmgET
ist auf dem Wege, unter den in der Schweiz
konsumierten einheimischen und ausländischen
Mineralwässern

die erste Stelle
zu erringen. [Sein ausgezeichneter Geschmack, rein
oder mit Fruchtsaften, Wein und dergl. getrunken, die
es im Aussehen nicht im geringsten verändert, seine

Bekömmlichkeit und sein niedriger Preis haben
ihm eine rapid steigende Beliebtheit verschafft.

Erhältlich in Mineralwasserhandlungen oder
direkt von der Brunnenverwaltung Eptingen
(Baselland). (Uei226d) 11%

Von den Wirtevereinen Basel u. Zürich vertraglich eingeführtes Tafelwasser.

Hotel -Verkauf.
Familienverhältnisse halber preiswürdig zu verkaufen ein

mittleres

Geschäftsreisenden- und Touristenhotel
mit grossem Passantenverkehr in gewerbsreicher, grosser Stadt
der Ostschweiz. Jahresgeschäft. Kaufpreis Fr. 260,000. —
Anzahlung ca. Fr. 30,000.— Magazinzinse betragen Fr. 5000.—

Gefl. Offerten unter Chiffre H 1049 R an die Expedition
dieses Blattes.

Kurhaus Jflbisbrunn a. Aibis
Station Sihlbrugg * Linie Zürich-Zug-Luzern

Eröffnung 1. Mai.
Kur- und Wasserheilanstalt. & Erste Radiumanstalt.

Besitzer: E. Kohler-Burow Kurarzt: Prof. Dr. E. Sommer
_ ehem. Bahnhofrest. Basel. 540 Universität Zürich.

Feinste Hemden
1137 nach Mass und vom Lager (H 2737 Z)
Grösste Auswahl in farbigen und weissen Hemdenstoffen aller Genres

Auf Wunsch Musterhemd binnen 24 Stunden
S. Garbarsky, Chemiserie u. Herrenmodeartikel

Zürich, Bahnhofstrasse 76, Parterre, I. Etage

Kataloge zu Diensten Kataloge zu Diensten

Tüchtiger Direktor
oder Oberkellner, mit oder ohne Frau, gesucht für ein
grosses Hotel, 250 Zimmer, in ein Seebad.

Kaution von 5,000 Fr. erforderlich, welche in einer Bank
deponiert wird. Offerten an die Expedition dieses Blattes unter
H 535 R.

Hotel-Direktor.
Junger, tüchtiger und erfahrener Fachmann, Schweizer,

der fünf Hauptsprachen vollkommen mächtig, mit prima
Referenzen, dem branchekundige Frau zur Seite steht,
sucht passendes Engagement, eventuell auch allein.

Offerten unter Chiffre H 523 R an die Expedition
dieses Blattes.



pcrsonal-teciacr. N£ 17.
24. April 1909.
24 Avril 1909.

cnittur du Personnel.
Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf designation speciale les offfes doivent etre adressees, munies
du chiffre indique, a l'expedition qui les fera parvenir a destination.

B

RügLJ Ja

Offene Stellen * Emplois vacant!

Aide de cuisine, tüchtiger, ill Hotel I Ranges der deutschen
Schweiz gesucht. Gehalt Fr. 150 — per Monat. Eintritt zirka

10. Juni Ohne prima Referenzen Anmeldung unnütz.
Altersangabe erbeten. Chiffre 301

Aide de cuisine. Mit Eintritt auf 15. Juni wird ein tüch¬
tiger junger Aide de cuisine gesucht, gelernter Pätissier wird

bevorzugt, Salär Fr. 80—90 monatlich. Offerten mit Zeugniskopien

sind erbeten vom Hötel du Pont, Interlaken. (257)

artender, tüchtiger, für einen Club in der Ostschweiz
gesucht. Eintritt 1 Juni. Jahresstelle Ausführliche Offerten

mit nur prima Zeugnissen nebst Gehaltsansprüchen sind zu richten
an H. Flaltz, BahnhofhoteL, Uim a D. (297)

_;lerin gesucht; nur erste Kraft mit prima Referenzen.
Jahresstelle Gehalt 55 Kr. Eintritt sofort. Wasserheilanstalt

Brixen (Tirol). (243)

Casserolier. Gesucht zu raschem Eintritt gewandter, knif¬
figer Casserolier. Offerten mit Zeugnisabschriftenund

Photographie an Grand Hötel du Lac, Luzern. (262)

Chef de cuisine est demande pour hötel de jnontagne de la
Suisse franpaise. Traitement 800 francs pour saison d'environ

4jnois. Adresser lettre? kaveQ, inferences a A. G. F., poste restante
Crffines. -fl») ' * ^
Chefköchin gesucht für Berghotel, mit Eintritt Mitte Juni.

Chiffre 197

Chefköchin, tüchtige, gesucht per sofort für grosses Restau¬
rant. Offerten mit Gehaltsansprüchen an die Üirention von Old

India, Galeries de St-Frangois, Lausanne. (282) H 11668 L

Cuisinier est demandö pour hötel de second ordre (36 lits) et
restaurant attenant Doit etre öconome et sobre, pas au-des-

sous de 25 ans, et connaitre toutes les parties de son metier Entree
fin mai; place ä Tannee. Inutile d ecrire sans de bonnes
references. Chiffre 248

pta*El Anj
„en" und Generalgouvernante gesucht per bald.

Angenehme u gut bezahlte Stelle in erstkl. Haus. Chiffre 236

Gesucht für Hotel der Ostschweiz, per Sommersaison 1909:
Saal" u. Restaurationstöchter, Lehrtöchter für

Saal" u. Restaurant, Koch oder Chefköchin, Unter"
köchln, Zimmermädchen, Kindermädchen,
Wäscherin, Portler (zugleich Hausbursche). Zeugniskopien und
Photographie erbeten. Chiffre 252

Gesucht für Kurhaus Hotel FUrstenhof, Elsenach, Direktor F. W.
Lippe: eine tüchtige, selbständige Lingöre (kein Maschinenbetrieb),

2 Zimmermädchen, sowie 2 Portlers d'Ctage
und 1 Kupferputzer. Chiffre 246

•

Gesucht: tüchtige, gewandte Glätterin und zwei ganz gut
empfohlene Zimmermädchen, für Hotel Giessbach, Berner

Oberland. Offerten mit Zeugnisabschriften an HH. Gebrüder
Hauser, Hötel de la Reine, Ospedaletti-Llgure (Italie). (315)

Gesucht znm sofortigen Eintritt, für Hotel I. Ranges der
französ. Schweiz: 1 Sekretärln"Volontärin, sprachen-

kundig, event, auch junger Fachmann; 1 Zimmermädchen;
1 Omnibuskutscher; 1 Cärtnerbursche; 1 sprachenkundiger

Portier. Zeugnisabschriften, Photographie u. Alteis-
angabe erbeten Chiffre 300

gesucht für erstkl. Berghotel im Oberwallis, für Sommersai-
I son: 1 tüchtige Lfingeriegouvernante and 1 sehr gute

—»- ~ --* L1- -owie Angabe
Chiffre 308

Oberglätterin! Zeugnisse und Photographie sowie ^Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten.

Gesucht für grösseres Berghotel im Berner Oberland: ein
tüchtiger, sprachenkundiger 1. Portier, Eintritt 10. Mai,

sowie ein jüngerer, der 3 Hauptsprachen mächtiger Oberkellner-
Sekretär, welcher mit den Hotelbureauarbeiten vertraut ist
und ein Zimmermädchen, Eintritt Ende Jnni Zeugniskopien,

Photographie und Gehaltsansprüche erbeten Chiffre 103

Gesucht nach Spa (Belgien), Grand Hötel Brltannlque, F. Leyh:
ein Sekretär"Chef de röception, gut präsentierend

nnd sprachenkundig, derselbe muss schon in grösseren Hotels
gearbeitet haben und schöne Handschrift besitzen; Eintritt Ende
Mai. Eine tüchtige Kaffeeköchin, die deutsch und franz.
spricht und gleiche Stelle in Hotels bekleidet hat; Eintritt 1. Mai.
Ein Kellermeister, der deutsch und franz. spricht und schon
in Hotels gearbeitet hat; Eintritt 15. Mai. Zwei Etagenpor"
tiers, die schon gleiche Posten in Hotels bekleidet haben,
deutsch und französisch erforderlich; Eintritt 1. Mai. Eine GOU"
vernante d'Economat, die schon gleiche Stelle bekleidet
hat und französisch und deutsch spricht; Eintritt 1. Mai.
Photographie und Zeugnisabschriften erbeten. (218)

Glätterin. Gesucht nach Baden-Baden tüchtige, selbständige
Glätterin, die in der Behandlung von Herren- und Damenwäsche

gleich gut bewandert ist Eintritt 1. Mai, Saison bis
Oktober. Salär Fr. 60 pro Monat, nebst Kost und Logis, bei
Zufriedenheit Gratifikation. Zeugniskopien, Altersangabe und wenn
möglich Photographie unter Beifügung einer RetourmaTke an
Jules Llppert, Grand Hötel Bellevue, San Remo (Riviera) (214)

Gouvernante, energische, für Mitte April in erstkl Hotel
der Ostschweiz gesacht. Kenntnisse der franz. u. englischen

Sprache unerlässlich. Saison his Anfang November. Reflektanten
mit nur prima Referenzen wollen Photographie und Angabe der
Gehaltsansprüche einsenden. Chiffre 808

Gouvernante, tüchtig u fachkundig, für Berghotel gesucht.
Photographie und Zeugniskopien erbeten Chiffre 205

Gouvernante mit italienischen Sprachkenntnissen als Con-
tröleuse für Economat, gesucht. Jahresstellung. Ausführliche

Offerten an Herrn 0. Florentino, Grand Hötel Vittoria, Sorrente bei
Neapel. (307)

Gouvernante cTötage. On demande pour la saison dans
hötel de premier ordre aux environs de Paris, june gouver-

nante dVtage experimentee. Envoyer de suite references et
Photographie: Savoy Hötel, Fontainebleau. (274)

Katfeeköchln, perfekte, für erstkl. Saisonhotel in Interlaken
gesneht. Nur hestempfohlene Leute wollen sich mit

Gehaltsansprüchen melden. Chiffre 289

Kaffee" und Angestelltenköchin, tüchtige, gesueht in
erstkl. Hotel der Ostschweiz. Eintritt Anfang April. Refe-

renzen und Photographie erbeten. Chiffre 899

Kellnervolontär gesucht für die Saison. Eintritt sofort oder
Anfang Mai. Muss sich für 6 Monate verpflichten Offerten

mit Lebenslauf und Photographie sind zu richten an Spillmann &
Sickert, Grand Hötel du Lac, Luzern. (263)

Koch für die zwei Hauptsommermonate gesucht. Gelernter
Pätissier bevorzugt. Zeugnisse mit Gehaltsansprüchen

erbeten Chiffre 209

KOCh gesucht per sofort der die Küche eines grossen Restau¬
rant gut kennt Oflerten mit Gehaltsansprüchen u

Zeugnisabschriften a la Direction Old India, Galeries de St-FranQois,
Lausanne. (281) H 11669 L

OChvolontär wird für sofort gesucht nach der französischenK Scfeiveizv Chiffre 234

Köchin, perfekte, für einen Club in der Ostschweiz gesucht
Eintritt 1. Juni. Salär Fr. 150—. Jahresstelle. Ausführliche

Offerten mit nur prima Zeugnissen sind zu richten an H. Flaltz,
Bahnhofhotel, Ulm a.D. (296<

Küchenchef. Gesucht in kleine Fremdenpension am Genfer-
see ein solider, tüchtiger Küchenchef Jahresstelle Gefl

Offerten unter Chiffre H 2651 M an Haasenstein & Voyler, Montreux
(280) 1522

/"Nfflcegouvernante, tüchtige, gesueht auf Sommersaison.
LJ Jahresstelle. Offerten erbeten an Grand Hotel Eiger und
Kurhaus, Grindelwald. (224)

Officemädchen, junges gesucht Eintritt sofort Salar
Fr 25 —, raison bis Oktober, Reise vergütet Oflerten an

Hotel Beau-Sejour, Stresa (Lago Maggiore) (309)

On demande pour hötel de la Suisse franQaise: 1 ling&re,
1 gouvernante d'öconomat" Stütze der Hausfrau,

1 portier d'etage, 1 femme de chambre, l cui-
sinlöre ä cafe, 1 masseuse. Ecrire a\ee Photographie et
pretentions. Chiffre 215

On demande pour le Grand Hotel de l'Observatoire a St-Cergues
sur N)On, pour la saison d eti : 1 la saucier, 1 la. entre-

metier, l la rötisseur, l la pätissier, 1 la boulan"
ger ayant deja travaille dans les hotels. Les postulants dispo-
sant de deux mois, juillet et aout, peuvent aussi faire leurs öftres
en indiquant leurs pretentions Chiffre 255

On demande pour saison dYto, dans hotel de premier rang.
1 gouvernante d'öconomat et d'oftlce, l

gouvernante d'etage et de lingerie, bien reconmianikea et
ayant deja oeeupe postes analogues; f volontaire de bureau;
1 cafetier ou cafetiere; l saucier; l liftier-chas-
seur; 1 officier; l argentier; plusieurs Alles ue salle.

Chiffre 254

On demande pour bon hotel de Montreux, pour fin mai:
2 apprentis sommeliers, 1 apprenti cuisinier sor

tant d'apprentissage de patisserie si possible, et 1 Aide de
cuisine. Chiflie 306

0 n demande: un bon secretaire, des sommeliäres
de Salle et un cuislnler"VOlontaire. Chiffre 275

Portier, junger, seriöser Mann, deutsch und französich, gut
präsentierend, per sofort gesucht. Gefl Offerten mit

Zeugnissen nnd Photographie an Hotel Terminus, Winterthur. (253)

Restaurant'Caissiäre für Hotel I Ranges der Ostschweiz
zu baldigem Eintritt gesucht. Bewerberinnen, mit Kenntnissen
der franz Küche und des Maschinenschreibens kundig, wollen

Offerten einreichen Chiffre 276

Saaltöchter. Gesucht auf Anfang Mai 2 jüngere Saaltöchter
Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Chiffre 282

Saalvoiontärln für die Monate Juli und August in ein Berg¬
hotel gesucht. Famihenanschluss und Gratifikation Ch 260

Saucler oder Aide, tüchtiger, für 1 Juli (event 20 Juni) bis
1. September gesucht Zeugnisse erbeten. Chiffre 305

Secretaire. On demande secretaire capable, parlant hollan-
dais, allemand, anglais et franQais. Envoyer certificats et

Photographie ä l'Hötel Continental, Gönes. (316)

\A/elsszeuggouvernante. Nach Baden-Baden, Englischer
VV Hof, gesucht zum sofortigen Eintritt eine erfahrene,

selbständige Weisszeuggouvernante, die schon in grösseren Betrieben
gearbeitet hat. (266) i

LisD Bureau & Reception. si_l=o
Aide de Bureau. Junger Schweizer, 25 Jahre, engl spre¬

chend und mit guten Vorkenntnissen der französischen und
italienischen Sprache, sucht Stellung als Volontär in Hotel-Bureau.,
"War drei Jahre in Amerika in ähnlicher Stellung und sucht sieh
nun hier weiter auszubilden. Chiffre 208

Aide de bureau. Suisse franQais, 24 ans, presentant bien,"
intelligent, bien au courant de la comptabilite, bonnes

references, cherche place, entree immediate. Chiffre 235

Aide"Secretaire. Jcune homme, 16 ans, welsche, ayant
certificats d'etudes secondaires, cherche place d'aide-secretaire

dans hötel (Suisse allemande). Chiffre 304

Bureau. Jüngerer, kaufmännisch gebildeter Mann sucht auf
Mitte Mai Stelle in Hotelbureau der Schweiz oder des

Auslandes Doppelte und amerik. Buchführung, Korr deutsch, franz.
nnd italienisch, zieml englisch. Stenogr. u. Maschinenschreiben.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 294

Bureau. Junge, gebildete Tochter, die schon in der Buchhal¬
tung und Reception tätig war und die drei Hauptsprachen in

Wort und Schrift durchaus beherrscht, sucht Stelle. Chiffre 270

Bureau. Junge, ehrbare Tochter, welche die Handelsschule
besuchte, wünscht Stelle als Anfängerin in Hotelbureau.

Zeugnisse und Photographie zur Verfügung. Chiffre 205

Bureau. Junge Tochter aus gutem Hause, deutseh und franz
sprechend, mit Kenntnissen m Hotelbuchführung, Korrespondenz,

Maschinenschreiben, Stenographie, sowie in allen andern
Kontorarbeiten, wünscht Anfangsstelle in Berghotel oder Kur-
haus. Chiffre 230

Bureau. Deutschschweizer, mit guter Bildung, 20 Jahre, mili-
tärfrei, mit Kenntnissen der franz und englischen Sprache,

sucht für sofort Stelle als Sekretär-Volontär. Geübter Maschinenschreiber

und Stenograph und der amerik. Buchführung mächtig.
Zengnisabschriften und Photographie zu Diensten. Chiffre 08

Bureau"Volontär. Junger Mann, Absolvent einer Hotel¬
fachschule, mit der Führung des Journals, sowie mit der

amerikanischen Buchhaltung vertraut, in allen Bureauarbeiten bewandert,

sucht auf kommende Saison Stelle. Chiffre 219

BureaU"Volontärin. Tochter mit Hotelschulbildung, in allen
vorkommenden Bureauarbeiten bewandert, mit Kenntnissen

tm Service, sucht auf kommende Saison Stelle als Bureau-Volontärin.
Chiffre 220

Chef de röceptlon'Kassfer, 27 Jahre, sprachenkundig,
bestens empfohlen, sucht möglichst bald entsprechenden

Posten. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 175

Chef de röceptioii"Ka88ier sucht Stellung, oder als Di¬
rektor in kleineres, erstkl Haus. Offerten an E. L. B., poste

restante Avenue de la gare, Nizza. (270)

Dlrektor"Chefdereception"Geschäftsführer. Rou¬
tinierter Fachmann, erste Kraft, weitgereist, gelernter Kellner

und Kaufmann, gebildet, hervorragender Korrespondent, 4 Sprachen
in Wort u. Schrift, Maschinenschreiber, vornehme Umgangsformen
und repräsentabel, seit einigen Jahren in Oberitalien, sucht per
Mai mögliehst in grossem Hause entsprechenden Posten.
Gehaltsvorschläge erbeten Chiffre 58

Secretaire. Suisse, 25 ans, parlant couramment les trois
langues, tres au courant des travaux de bureau et du service,

cherche situation pour de suite ou plus tard Meilleures
references ä disposition. Offres sous chiffre Ue 1470 e, poste restante
Berne. (275)

Secretaire (lime.), Allemand, 24 ans, sörieux et actif, bien
au courant de tous les travaux de bureau, parlant et eorres-

pondant franQais et anglats, cherche place dans hötel de premier
ordre. Chiffre 249

Secretaire (lime.) ou caissier. Suisse franQais, 22 ans,
diplöme de TEcole des Hoteliers, plusieurs annöes de pratique

dans hötels de premier ordre, cherche place. Certificats et photo-
ä disposition. Offres a Ch. Dellsle, The Elms, Tongham,graphic

Surrey (Jurrey (England). (285)

Secretaire"Caissier» Suisse, 30 ans, bonne prestance, con-
naissance des langues et des travaux de bureau, bons certificats,

cherche place pour de suite ou pour saison d'etö. Ch. 169

SecrCtalre-volontaire. Jeune homme, intelligent, de bonne
famille, connaissant a fond le franQais, rallemand et un peu

Tanglais, ayant fait son apprentissage de cuisinier et de som-
melier dans hötel de premier rang, cherche place de secretaire-
volontaire. Offres ä M. le Docteur Bossart, Rhelnfelden. (182)

Sekretär» 24 Jahre, firm im Kolonnensystem, 4 Hauptsprachen,
sucht passendes Sommer-Engagement. s&urzeit im Süden in

grossem Hotel in selbständiger Stellung tätig Graubünden
bevorzugt. Chiffre 178

Sekretär» 23 Jahre, gelernter Kellner, der 4 Hauptsprachen
mächtig, zurzeit als Ii Sekretär in erstem Hause Süditaliens

tätig, sucht passendes Engagement für kommende Sommersaison.
Chiflre 247

Sekretär» Deutscher, 20 Jahre, gut präsentierend, sucht Stelle
Hat Fachschule besucht, spricht ausser deutsch fliessend

französisch, englisch und italienisch und ist mit den
Bureauarbeiten eines Hotels vollständig vertraut Chiffre 273

Sekretär» Schweizer, 24 Jahre, gelernter Koch nnd Kellner,
vier Sprachen, mit Bureauarbeiten vertraut, sucht Saisonstelle

Prima Zeugnisse und Diplom der Handelsakademie Bern. Ch. 302

Sekretär-Kassier» mit Bureau, Reception u Service bestens
vertraut, 4 Sprachen, sucht einschlägigen Posten, event, in

grosses Haus als Stütze des Direktors Oflerten an Kritz KUnzei,
Grand Hötel PalUnza (Lago Maggiore) (290) *

Sekretär-Kassier, 30 Jahre, reprusentabel, fach- u. sprach¬
kundig, gewandter Empfangschef, routiniert, im Hotel

aulgewachsen, bescheiden, wünscht sich zu verändern Ausgezeichnete
Referenzen. Chiffre 113

Sekretär(ll.) oder Sekretar-Volont är. Koch, 22 Jahre
mit solidem, ruhigem Charakter, deutsch, franzus. u englisch

sprechend, gegenwartig in einer Hoteifachschule, sucht Stelle als
11. Sekretär oder sekretar-Voiontär, wo er sich aul dem Posten
gut ausbilden könnte Jahres- oder Saison-Stelle. Beste
Referenzen zur Verfügung Chiflre 228

Sekretär"Volontär. schweizer, 22 Jahre, deutsch, franzo«,
englisch, Maturität, militurirei, sucht Stelle m grosseres llotel

der Schweiz als Stkretär-Volontär Wünsche sich speziell mit der
Buchhaltung vertraut zu machen, worin einige Vorkenntnisse

Chiflre 286

räD
[=» Salle & Restaurant. =§
Chef de service"Ober*ieJlner"j»ekretär oder Chef"

Kontrolleur. Tüchtiger, gewandter, sprachen kundiger,
mit dem Hotel- und Restaurutionsserv ice in jeder Hinsicht
vertrauter Mann, Schweizer, 35 Jahre, sucht auf 15 Mai oder spater
stelle Chiffre 272

eilner, der 3 Hauptsprachen mächtig, mit guten Referenzen,
sucht stelle per sofort, als Zimmer- oder Restaurantkellner

Chiffre 179

Maitre d'hötel, actuellement dans un grand hotel de San
Remo, parlant ies 4 langues, bon restaurateur, iherehe place

pour avrü, mai et juin Uff res a L. V., poste restante, ban Remo (I05i

K

M

Maitre d'hötel» Italien, 34 ans, connaissant les 4 langues,
muni de bonnes references, desire place dans bonne niaison

Entree a partir du ler mai au plus tard. Chiffre 184

Maitre d'hötel» Suisse, 31 ans, parlant les quatre langues
pnneipales, avee certificats de maisons de premier rang,

actuellement dans un Grand Hötel en Italie, ilösire place pour la
saison d'ete, cventuellement aussi comme sommelier d'etage.
Adresse: J. M Rossi, Brissago (Tessin). (189)

Maitre d'hötel» 30 ans, quatre langues, excellent Restaura¬
teur, muni des meilleures references, cherche place a Tan-

nee dans premiere maison Chiffre 217

aitre d'hötel» 30 ans, parlant 3 langues, au courant de
la comptabilite, cherche place pour fin mai Adresser offres

a N. P., Hötel Eden, Lausanne. (265)

Oberkellner, 40 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht Saison- oder
Jahresstelle Beste Empfehlungen Chiffre 203

Oberkellner» Schweizer, 28 Jahre, 3 Hauptsprachen, gut er¬
fahren, sucht Stelle per sofort oder Saison Beste Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 187

Oberkellner, Süddeutscher, 28 Jahre, 1,75 m gross, franzö¬
sisch, englisch und ziemlich italienisch sprechend, seit

mehreren Jahren als solcher in erstkl. Häusern tätig, mit prima
Zeugnissen u. Empfehlungen, sucht dauernde Jahresstelle. Ch. 27

Oberkellner, Badenser, 31 Jahre, Grösse 1,80 m., der drei
Hanptsprachen mächtig, mit guten Referenzen, sucht womöglich
Jahressteile in Süddeutschland. Chiffre 136

Oberkellner «Württemberger), 26 Jahre, gut französisch,
englisch und italienisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle

Offerten an Ch. 100, poste restante Florenz. (317)

Oberkellner"Sekretär, langj. m der Schweiz tätig ge¬
wesen, Deutscher, 30 Jahre, sucht Stellung ab 1 Juni Gegen-

w artig als solcher tätig auf Salondampfer Reise um die "Welt
Adresse: H. Sch., Maitre d'hötel, Bateau Corse, Ch Röunis, La Ro-
chelle (Bretagne). (201)

Obersaaltochter, tüchtig u. energisch, die schon als solche
m grösseren Passantenhotels tätig war, mit allen

Bureauarbeiten vertraut und der 3 Hauptsprachen m "Wort und Schrift
mächtig, wünscht passendes Engagement für kommende Saison,
in besseres Hotel. Chiffre 164

bersaaltochter"Sekretärin, tüchtige, sucht Engagement.

Chiffre 2640
Obersaaltochter-Sekretärin oder Büffetdame. Fräu¬

lein, der drei Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, in
allen Teilen des Hotelfachs erfahren, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle als Obersaaltochter-Sekretärin oder Büffetdame an ein
Verkaufsbüffet m grösseres Etablissement. Chiffre 311

Restaurationstochter, im Service gewandt, deutsch, franz.
und englisch sprechend, sucht Engagement auf Anfang Mai

in gutes Passantenhotel. Zeugnisse zu Diensten Auskunft erteilt
Frau Gehrig in Tägertschl (Bern). (213)

Restaurationstochter, tüchtig, der 3 Hauptsprachen mach¬
tig, wünscht Engagement für sofort oder auf Mitte Mai, in

feines Hotel-Restaurant. Chiffre 240

Saallehrtochter. Junges, anständiges Mädchen sucht Stelle
als Saallehrtochter, in besseres Hotel Chiffre 238

Saallehrtochter. Junge Tochter sucht Stelle als Saallehr¬
tochter oder Saalvolontürin, in gates Hotel der franz. Schweiz,

wo sie Gelegenheit hätte, sich in der franz. Sprache noch besser
auszubilden. Genannte besuchte die Handelsschule und hatte
schon Vertrauensstelle in einem Hotel inne. Chiffre 280

Saallehrtochter. Treue, einfache Tochter sucht Saisonstelle
als Saallehrtochter in die franz Schweiz behufs Erlernung

der französischen Sprache u. des Saalservices Chiffre 288

Saallehrtochter. Junge, intelligente, gebildete Tochter, der
deutsehen u franz. Sprache mächtig, sucht Stelle als Saallehr-

tochter. Offerten an Pfarrer Reichen in Winterthur (212)

Saaltochter. Einfache, nette Tochter, aus guter Familie,
deutsch, französisch und etwas englisch sprechend, im Service

gewandt, sucht Stelle als Erste oder selbständige Saaltochter, in
gutes Hotel oder Pension Chiffre 268

Saaltochter. Junge, einfache Saaltochter sucht Jahresstelle.
Zeugnisse zu Diensten. Vorgezogen wird Zürich oder Umge-

bung Eintritt kann sofort geschehen. Chiffre 237

Saaltochter (I.), selbständig und gewandt im Service, sucht
Stelle in kleineres Haus. Zeugnisse u. Photographie zur

Verfügung Eintritt nach Belieben Offerten an „Schweizer Bergli",
Knonau (Zürich). (281)

Saaltochter, deutsch, französisch und italienisch sprechend,
im Service durch und durch bewandert, sucht passende Stelle

für sofort Photographie u. Zeugnis zu Diensten Chiffre 298

Serviertochter (Bernerin), tüchtige, sprachenkundige, sucht
auf kommende Saison Stellung als Restaurationstochter in Hotel

Graubündens, mit Vorliebe Ober-Engadin Zeugnisse, Photographie,
sowie Referenzen zu Diensten Trägt auf Wunsch Bemertracht.
Offerten unter Oc2443Z an Haasenstein & Vogler, Zürich. (287) 1569

Serviertochter. Junge, nette Tochter sucht Stelle zum
Servieren, in besseres Restaurant, Bahnliofbuffet bevorzugt.

Offerten an Frau Zblnden, Tägertschl (Bern). (259)

Serviertochter. Junge, nette Tochter, mit Tracht, tüchtig
im Service, deutsch, franz. und etwas englisch sprechend,

sucht Saison- oder Jahresstelle in gangbare Restauration. Ch. 172

Sommelier, 22 ans, parlant couramment le franQais, Talle-
mand, Tanglais et un peu Titalien, ddsire place dans maison

de premier ordre comme sommelier de vestibule ou de restaurant.
Excellentes references et certificats a disposition. Chiffre 140

APPrentl cuisinier. On desire placer jeune homme de

r\ 16 ans, de bonne famille, parlant allemand et franQais, comme
apprenti cuisinier, dans bon restaurant oil hötel. Adresser offres
et conditions sous chiffre M 1972 X a Tagence Haasenstein & Vogler,
Geneve. (286)

Chef de cuisine, FranQais, 36 ans, cherche place a Tannee
ou saison Bonnes references. Chiffre 242

Chef de cuisine, 33 Jahre, energisch, tüchtig und sparsam,
mit prima Zeugnissen aus nur ersten Hänsern, mit der

französischen sowie der deutschen Hotel- und Restaurationsküehe
durchaus vertraut, sucht Jahres- oder Saisonstelle zu baldigem
Eintritt. Chiffre 245

Chef de cuisine (FranQais), 34 ans, cherche place d'ete, avec
brigade; trös bonnes references; libre a partir du 15 ou 20 Mai.

Chiffre 93

Chef de cuisine, seriöser Mann, gesetzten Alters, in einem
der ersten Hotels Italiens in Jahresstelle, w Urde eventuell

während der Sommerferien, 2l/t bis 3 Monate, passendes Engage-
ment annehmen Prima Referenzen Chiffre 258

Chef de cuisine, 31 ans, ayant travaille dans bonne maison
cherche place. Adresse: Ch Weber, Industrie9, Lausanne. (293)

Chef de cuisine, FranQais, 25 ans, bonne prestance, demande
place pour saison d'ete ou a Tannee. Chiffre 303

Chefköchin, tüchtige, mit guten Zeugnissen, wünscht Saison¬
steile in grosses llotel Pension oder sanatorium Chiffre 314

Chefköchin, tüchtige, sucht Saisonstelle Gute Zeuginsse
zu Diensten Chiffre 166

Commis-Pätissier. Junger Konditorgehilfe sucht Stellung
als Comnus-Patissier für kommende Saison oder Jahresstelle

Salarangabe erbeten Chiflre 261

Cuisinier, tres expinmente, cherche place de suite, reference
a disposition Ecrire* J. A. nil. 11U, poste restante Montreux. (107)

Gouvernante d'Economat-Offlce, tüchtige, Deutsehe,
gesetzten Alters, sprachenkundig, sucht Stellung Eintritt

nach Belleben Chiflre 171

OCh» junger, gelernter Pätissier, sucht per sofort Stellung
Chiflre 263K

Koch, 22 Jahre, mit guten Zeugnissen, wünscht auf 1 Mai
Stelle als Aide oder Rötisseur, in gutem Hause. Berner Oberland

bevorzugt Gefl. Offerten nut Gehaltsangabe an Edmund Stierll,
Koch, Reuss-Gebenstorf (Aargau) t251)

KOCh, junger, tüchtiger, in allen vorkommenden Branchen be¬

wandert, wünscht baldigst Beschäftigung. Gefl Oflerten an
H. WemDcr, base). (118)

KOCh, junger, sucht Stellung als Rötisseur oder I \ide Zeug¬
nisse und Photographie zur Verfügung. Chiflre 165

KOCh, angehender, gelernter Pätissier. weither schon selb¬

ständig gearbeitet hat, sucht Stellung auf Anlang Mai, als
Aide, um sich noch vollständig auszubilden Zeugnisse zu Diensten

Chiflre löö

KOChlehrling. Gelernter Metzger, 2.1 Jahre, u iin>cht stelle
als Kochlehrnng Offerten unter Chiflre Gc Z777 U an

stein & Vogter, Basel. (283) .ja* BM lazff«,

ÖChin, tüchtige, jüngere, sucht Stelle neben Chef, für Saison
oder Jahr Beste Zeugnisse zu Diensten Chiffre 188

\Sondltorgehllfe, tüchtiger, sucht Stellung als t'i
l> Pätissier, in gutem Hause. Karl Stlegele, Confisene
Menton (Südfr.inkreieh) (250)

ommis-
Reieh,

Küchenchef. tüchtiger, mit l.tngiHhngen Zeugnissen, sueht
Jahres- event saisonstelle Chiffre 1*3

Chef d'Etage, durchaus tüehtig, mit besten Zeugnissen, deri Hauptspraehen milehtig, zurzeit noeh in stelle, sucht rihn-
liches Engagement, event auch als Oberkellner Tirol oder
Italien bevorzugt Chiffre 277

ptagengouvernante, deutseh, franz und etwas italienisch
L- sprechend, sucht Engagement für kommende Saison, in
erstklassiges Hotel Chiffre 170

P"tagengouvernante, gesetzten Alters, im Hotelwesen dureh-
1— aus erfahren, besonders tüehtig in Etage und Lingerie, sucht
Stelle nach der Schweiz, in Hotel 1 Ranges. Chiffre 183

Etagenportier, Bündner, im besten Hannesalter, mihtürtrei,
mit den besten Zeugnissen von Hotels I Ranges, den Dienst

durch und durch kennend, gelüuffg deutseh, franz und italienisch
sprechend, sucht auf Sommersaison gute Stelle Eintritt vom
1. Hai an nach Belieben Chiffre 241

I IngOre, tüchtig, sucht Stelle als Erste. Eintritt Vnfang M iEL- Clnffri 269
I ingOre (erste) und OfHce - Gouvernante, tüehtig1_ suchen baldmöglichst Stellung in Hotel I Ranges. Gute Zeug-
nisse zu Diensten Chiffre 3iO

Portler d'etage, 24 ans, parlant Italien et franpais, tres re-
commande, cherche place pour la saison d'ete, si possible ala montagne Chiffre 193

Zimmermädchen, deutsch, franz. und englisch sprechend,
wünscht passende Stelle in erstes Haus, auf kummeude Saison

Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 200

Zimmermädchen. Tüchtige, branehenkund. Frau, deutsch
und französisch sprechend, mit Zeugnissen von Hotels ersten

Ranges, sucht baldigst Jahres- oder Saison-Stelle in der Schweiz
oder im Ausland Chiffre 161

Zimmermädchen, tüchtiges, auch im Service bewandert,
gelernte Glätterin, deutsch und französisch sprechend, sucht

Stelle auf kommende Saison, event Jahresstelle. Zeugnisseund Photographie zu Diensten. Chiffre 167

LJHU bCLoge, Oft & Omnibus.

Aide"portier. Jeune homme de Neuchatel, äge de 16 ans,
cherche place d'alde-portier ou valet de chambre. etc, dans

hötel ou pension. Adresser offres a TUnlon-Röclame. Neuchätel.
(277) Ue 1445 e

ooncierge, 32 Jahre, 173 cm. gross, gegenwartig im Süden
O in Stellung, sucht auf 1. Juni Sommerposten Chiffre 190

pfconcierge, Schweizer, 31 Jahre, militärfrei, 175 cm gross,kj der 4 Hauptsprachen durchaus mächtig, mit prima Zeugnissen
und Referenzen, zurzeit in ungekündigter Stelle, sucht sich
baldmöglichst zu verändern Bevorzugt Jahresstelle in der Schweiz.

Chiffre 216

oonclerge, Deutscher, 33 Jahre, 3 Hauptsprachen, seit meh-
O reren Jahren in einem der ersten Hotels der Schweiz noeh
in Stellung, sucht Engagement. Schweiz bevorzugt. Chiffre 867

rtonclerge, 30 Jahre, gut präsentierend, mit guten Zeugnis-O sen, der 4 Hauptsprachen mächtig, wünscht Stelle als
Concierge, in gutes Hotel, für Sommersaison. Eintritt vom 15. Mai ab
nach Belieben. Chiffre 770
r^oncierge, 28 Jahre, sprachenkundig, mit guten Umgangs-L/ formen, wünscht per sofort oder später Sommer- oder Jahres-
Engagement. Schweiz oder Ausland Chiffre 130

ooncierge, Bündner, mit Sprachenkenntnissen, durchaus tüch-
KJ tig, 26 Jahre, gut präsentierend, sucht Stelle Prima Zeugnisse.

Offerten erbeten an J. F C. 42, poste restante llanz
(Graubünden (256) ** *
pvoncierge-Conducteur, 30 Jahre, gut präsentierend, mitLj guten Zeugnissen, der vier Hauptsprachen mächtig, wünscht
Stelle als Concierge-Conducteur für Sommersaison. Eintritt vom
1. Mai ab nach Belieben Chiffre 312

Conducteur oder Portier-Conducteur, 27 Jahre, der
3 Hauptsprachen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle

für sofort oder später. Chiffre 27i

Liftier. Jüngling, I8V4 Jahre, mit guten Zeugnissen, wünscht
Stelle als Liftier in einem besserm Hotel der franz. Schweiz.

Chiffre 230

Liftier, 23 Jahre, der 3 Hauptsprachen machtig, 1,60 m gros»,
sucht Stellung per sofort. Prima Zeugnisse. Chiffre 244

Liftier oder Portier, Bursche von 19 Jahren, beider Sprachen
mächtig, sucht Stelle als Liftier oder Portier in eine gute

Pension für allein Gute Zeugnisse und Photographie zu Diensten
Chiffrc_3f8

Portier, tüehtig im Service, deutsch und franz. sprechend,
gegenwärtig in grösserem Sanatorium als Etagenportier tätig,

sucht Stelle auf 10 Mai Zeugnisse u Photographic zu Diensten
Chiffre 267

Portier (erster) oder Conducteur, gewandter, tüchtiger
u. zuverlässiger junger Mann, gut präsentierend, deutsch, franz.

und englisch sprechend, im Besitze guter Zeugnisse, wünseht
Sommersaison- oder Jahresstelle. Chiffre 284

Portier» jüngerer, tüchtig und gewandt, deutsch, französisch
und englisch sprechend, sucht Stelle auf kommende Saison.

Zeugnisse und Photographie zu Diensten. I Chiffre 313

Portier, solider, tüchtiger, gut präsentierend, 24 Jahre, deutsch,
franz. und englisch sprechend, sucht Stelle für sofort oder

1. Mai, für allein oder in grösseres Saisongcschäft als Etagen-
portier. Chiffre 323

Portier oder Conducteur. Tüchtiger junger Mann, vier
Sprachen sprechend, wünscht Stelle als Portier oder Conducteur.

War 4 Jahre in England und hat beste Referenzen von
dort Chiffre 232

Portier. Herrschaftlicher Diener (Tiroler), 30 Jahre, mit guten
Zeugnissen, sucht IJotelportier-Stelle Offerten an Ludwig Ooer-

maier, Wagnerberg, Post Fischbach a. Inn, Bavern (104)

Portler-Conducteur, 25 Jahre, englisch, deutsch u fran/.
sprechend, wünscht Stelle in mittleres Hotel (Jahresstelle

oder Sommer und Winter) Zeugnisabschriften mit Photographie
werden auf Wunsch zugesandt Offerten an B 333, Paradiso,
postlagernd Lugano. (102)

l_isD Bains, Caoe & Jarbin. hl]=EJ
Bademeister, tüchtig, mit den hydrotherapeutischen Appli¬

kationen, der Massage, sowie den Jacht-, Ileissiuft- und
elektr Anwendungen, Fangobehandlungen u Kohlensäurebildern
bestens vertraut, äusserst solid und zuverlässig, nut prima Zeug
nissen u Referenzen, sucht Stelle, event, nut tüchtiger, spraelieu-
kundiger Frau. Letztere würde event, auch andern Posten ui-
nehmen Chiffre 896

LJSU
CSD

K

Gouvernante. Demoiselle. Suisse fr.1n5.11se, 30 ans, parlant
allemanil, an^l.us et un neu Italien.^ au courant du service,

desire place de gouvernante d etasre 0» d oftiee Chiffre 287

Mgnage I hen he plue, ni iri conducteur, feninic, femtne de
chambre, parlant tons deu\ 4 lanfe-ues Kxcellents certificats

et photon-rapine a disposition Adresser offres sous chiffre J 1214 C

a Haasenstein & Vogler, La Chau«-de-Fonds. (279) 149*.

Tochter, seriusi, (,'csct/ten Alters, (jute Zcutrnisse, perfekt
deutsch, frana it iliemsch und etwas englisch sprechend, 1111

S.ialserwce bew ändert, sucht passendes Engagement für koin
mende Saison Eintritt Anfang oilet Hltte Mai. Offerten an
A G„ poste restante Ltysln sur Algle (Vaud) (173)

Tochter, junge, gebildete, deutsch und fran/ sprechend, die
bisher tm Saalservice tittig war, sucht Stelle für Büffet, Saal

oder als angehende Gouvernante. Chiffre IIP

Tochter, tüchtig und gewandt, sucht Stelle auf Sommersaison,
als /lmmermadchen, event auch zum servieren Gute Zeug-

nisse und Photographie zu Diensten Chittre 292

Tochter, junge, deutsch und französisch sprechend, wünsiht
Stelle für Saal oder Zimmer Adresse: B. Walser, Engelgasse,

Altstätten (Rheintal). (231)

Volontär. Gesucht in ein Hotel der deutschen s< hwei/ Stelle
als Commissioner fGroom) für einen intelligenten, läjahrigen

Knaben aus guter Familie Adresse: Mme Sardl, rohes, 10 rue
dTtalie, Vevey. r/78;


	

